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D. Verordnung der Höchsten Schul-Behórde vom 23ten August v, J, ge- 
mäfs, sollen in dem ;Einladungs-Programm zur öffentlichen Prüfung in den 
Gymnasien enthalten seyn: 

Y. Eine Abhandlung über .eineu -wissenschaftlichen, dem Berufe eines 
Schulmannes nicht fremden Gegeustaud, .die vom Director oder ‚einem der 
Oberlehrer geschrieben ‚werden soll. 

2. Nachrichten über die Lehrverfa:sung des ‘Gymnasii und über andere 
dasselbe betreffende Einrichtungen und Ereignisse, .die.vom Director mitgetheilt 
werden ‚sollen, 

Da die gedachte ‘Hohe '"Verordnuag hier ‚erst den :26 sten September v, J, 
einging, ‚so konnten .die vorgeschriebenen Nachrichten für das Schuljahr von 
Michael 1823 bis dahin 1824. dem Programm jenes Jahres nicht mehr hinzugefügt 
werden, sie müssen also im diesjährigen Programm hachgetragen werden, we~- 
nigstens zum Theil, wie ‚es vorgeschrieben ist; ich schlielse also der vorste- 
henden Abhandlung, die.vom Herrn Wannowski geschrieben ist, die Schul« 
nachrichten von den Schuljahren 182i und 183% an. 

Schuljahr 183% 
Lehrer waren: 
Director Krüger, zugleich Classen -Lehrer in Prims, 
Oberiehrer Heinicke, erkrankte in Ostern 1824, und ist noch nicht wieder 
hergestellt, 
Herr Wannowski versieht sein Amt seit August 1324. 
I * 


— A — 


Oberlehrer Dr, Dumas, Classeulehrer von Secunda, 

Oberlehrer Lottermoser bis Pfingsten 1824. Er starb bald, nachdem er zu 
unterrichten aufgehört hatte, Mit dem August 1824 übernahm der jet£ig^ 
Oberlehrer Klupsz die Verwaltung dieser Stelle, und die Geschäfte des 
Classenlehrers in Fertia Herr Anderson. 

Der jetzige Pfarrer Anderson, Classenlehrer in Quarta, 

Lehrer Weyl Classenlelirer in Quinta, 

Der interimistische Lehrer Hasse, Classenlchrer in Sexta, 

Der Hülfslehrer Dopatka. 

Der Hüifslehrer Cantor Küsell, 

Gelehrt wurde: 
A, Religion. 

in Pnp und Secunda combinirt2 Stunden wöchentlich, Oberlehrer Hei" 
Zicke. Er hatte in Ostern eben die Glaubenslehre beendigt, als et plötzlich 
erkrankte. Da übernalım Director Krüger den Unterricht und trug, mit Be- 
nutzung des Niemeyerscheu Lehrbuchs'vor, die Lehre von den Pflichten , welche 
zur Selbstachtung und Selbstvervollkommenung geliórer, 

Tertia mit Quarta combinirt 2 Stunden, Director Krüger nach der Re- 
ligionslehre von Weiß, die Lıhre vom Däseyn Gottes und der Offenbahrung 
üesselben. an die Menschen, besonders durch Jesum; von der Person, dem 
Amte und den Schicksalen desselben, 

Von Ostern ab der Lehr r Anderson Lesung und Erkiárung des Evan- 
£eli Lucae. c, I — 9, von Weils, 

Quints. 2 Stunden Cantor Küsellnach dem Religionsbuche von Weils. 

Sexta 2 Stunden von Cantor. Küsell, nach demselben Lehrbuche die 
Püichtenlehre, 

B.  Spr&chem 
I. Hebräisch, 

In der ersten Abtheilung 2 Stunden wöchentlich, Director Krüger, Aufser 
der Etymologie und der Syntax nach Gesenius, wurde aus dem Le«ebuche des. 
selben Verfass.rs, die die ciue Hilfte der prosaischen und poätischen Stellen 
übersetzr und erklärt, auch Anleitung gegeben, aus dem Deutschen ins He. 


=z: 5 -— 
braeische zu uebersetzen, worin öfters Uebungeu 'angestelit wurden, 

In der zweiten Abtheilung 2 Stunden wöchentlich, ist bis Ostern vom 
Oberlehrer Heinicke, dann vom Director Krüger besonders die Etymologie 
betrieben worden; 

IT. Griethisch,: 

In Prima 7 Stunden, bis Ostern 1824. Oberlehrér H'einickc, 

Oedipffus Rex bis 1085 und Thucydides Buch 6 -vom 3osten Capitel: bis ans 
Ende mit Weglassung einiger Eapitei In der'Grammatik Syntax nach Entt- 
mann $.. 130— 137, 

Vom ersten Augast'ab der Yicariüs desselben Herr Wannöwski' 'Oed&p, 
Rex Ve 1085 bis ans Ende und Ajax von-273 bis 575’ (Der Anfang des Ajax 
war bei der Krankheit des Oberlehrer Heinicke durch den Oberlehrer D v- 
mas gemacht worden und Thocydides Buch 7 cap.-1— 43s 

In der Grammatik der Etymologische Theil-bis $, 4o. mit Zusátzen,. und 
eine Stunde wöchentlich Syntax vom Infinitiv’ und: den’ negativen Partikeln, und 
schriftliche Uebungen, 

Iu Secunda 7 Stunden‘wüchentlich bis Ostern 1824. Oberlehrer Heınickr, 
Xenoplions Anabasis lib. IE cap. 5. bis liber EV, cap, 3.. und. Odyssee Uber 
IO-- 12, 

In der Grammatik von Buttmam'von der Attraction bis zü Ende. 

Ehe, der Vicarius des Oberlehrers Heinicke ‘ankam, Hefs der Lehrer 
WeyI dem Anfang des r5ten Buches: der Odyssee übersetzen und Arsha 
lib. IV, von cap. 3. zu Ende bisliber V,cap. 5, Vom ersten August. ab,erklärte Herr 
Wannowski Odyssee liber. 13-und 14 und Anabasis liber V, cap; 5, bis liber 
VI, zu Ende, 

In der Grammatik wurde eine Stunde wöchentlich- zur Etymologie ver- 
wandt, und zwar nach der Buttmamnschen Grammatik, vom Anlange bis 
$. 58., und die Eehre vom Infinitiv, 

In Tertia 5 Stunden wöchentlich, Lehrer Weyl, 

Odyssee lib. III. von 276: bis ans Ende und lib. IX, bis 505. 
Jacobs Elementarbuch 2ter Cursus, geographische Notizen, Briefe, Aeso- 
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pische Fabeln und Anekdoten, Naturgesehicbte bis ‚Stück 15, Etymologie naeh 
Buttmanns Grammatik, mit Einschluss der Anomalie, ‚der Lehre von den Ac- 
eenten, von den Dialect. Formen; eine Stunde ‚wöchentlich zu schriftlichen Ue- 
bungen in Anwendung der Regeln, 

In Quarta 5 Stunden wóchentlich, Lehrer Weyl. 

Etymologie bis zu den Verbis in uw 
Jacobs Elementarbuch erster,Cursus zu Ende, 
III Lateinisch. . 

In Prima 8 Stunden ‚wöchentlich, Oberlehrer Dumas. 
Horaz carm, lib. IIT. 27. lib, IV, ad fin, carmen saeculare lib. I. 1g. 
Livius XXIII 40, XXIV. u. XXV, 5. 
Cicero de natura Deorum I. 57. 
Exercitia extemporalia und freie Ausarbeitungen. 

In.Secunda $ Stunden ‚wöchenlich, .Oberlehrer Dumas. 
Cicero pro Milone die 5 letzten ‚Gapitel pro rege;Dejotaro, pro Ligario, pro 
Archia poeta, 
Virgils Aeneide lib, VIII. lib, I, ve 1 — 65$ und Exercitia, 

In Prima und Secunda combinirt, wahrend der Krankheit .der beiden 
Oberlehrer Lottermoser und,Heinicke, Cicero pro. Marcello, pro lege 
Manilia, pro Sext. Roscio Amerino, in.Catilinam L, IL, AII., IV. 

In Tertia.$ Stunden, Lehrer Anderson, 

Julius Caesar de bello Gallico 1, :VII, von cap;;68 und lib, VIII, ad finem. 
Julius Caesar de bello Civil lib. L cap, Le- 26. 

Ovid’s Metamorphosen einen ‘Theil von lib, XIII, 

Phaedrus lib, L und II. - 

Die Etymologie ‚wurde im Anfange ‚wiederholt, dann die Syntax hinzuge- 
fügt, nach der grölseren Broederschen Grammatik, -dann häufige mündliche und 
schriftliche Debersetzungen ins Lateinische, und auch Prosodie, 

In Quarta wöchentlich 6 Stunden. Lehrer Anderson. 

Lectiones latinae in Broeders kleiner Grammatik, ıstes Buch cap. IL vom ı3ten 
Stücke bis zu Ende des zten Buchs, 
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Wiederholung der Etymologie und Syntax nach Broeders kleiner Grame 
matik bis cap. VII, incl., mit mündlichen und schriftlichen Uebersetzungen aus 
dem Deutschen ins Lateinische.- 

In Quinta 6 Stunden, bis zum’ 13 tem August 1824. Lehrer Weyl, 
Etymologie nach Broeders kleiner" Grammatik, besonders die Ausnahmen von 
den Hauptregeln über das Genus’ und die verba irregulatia, 

Uebersetzen’in Bröeders elementarischem Lesebuche,-auch die Hauptregein 
der Syntax nebst Anwendung im Uebersetzen ins Lateinische, 

Vom I$ten August hat der Hülfslehrer D'opatka diesen Unterricht über, 
nommen, und ihn in derselben‘ Art fortgesetzt, 

In Sexta 6 Stunden, Hülfslehrer Dopatka; 

Vocabeln aus- Broeders elerientarischemi: Lesebuche.- 

Decliniren; und Conjugirem' der‘ regelmäßigen Verba' aller Conjugationen, 
Regeln über das Genus.ohrte’ die Ausnahmen,- Die Declination der Substantiva 
mit Adjectivis und der Verba mit Subject und Object, 

Uebersetzung. der Stücke‘ aus’ Broeders’ elementarischem' Lesebuche. 


IV. Deutsch. 

In Prima’ 3 Stunden; Oberlebrer Heinicke' bis Östern' 1824. 
Deutscher Styl und Erklärung: einiger Stellen’ aus der Messiade, 

Director Krügcr hat von Ostern die Lehre vom deutschen Styl fortgesetzt 
und die allgemeine Sprachlehre nach‘ Anleitung' von' Reinbeck’s Handbuch der 
Sprachwissenschaft. besonders‘ in Hinsicht auf die’deutsche Sprache vorgetragen, 

In Secunda 3 Stunden.- 

Ueber den Unterschied zwischen Poësie und Prose, Es wurden prosaische und 
poetische Stücke erklärt,. Sätze zu eigner Bearbeitung daraus hergenommen 
und corrigirí, auch häufige Uebungen' im’ Declamiren-angestellt, 

In Tertia 4 Stunden. Lehrer Hasse bis zum' ıften’ August‘ 1824. 

Der etymologische Theil der’ Grammatik wütde vervollständigt und Uebungen 
angestellt, welche dieses Bezweckem; bei Gelegenheit der Stylübungen wurden 
die Regeln des Styls entwickelt, Ueberdies wurden‘ Stügke aus elassischen 


Schriftstellern erklärt, auswendig gelernt, und deelamirt, und yon den Schrift- 
stellern, die. nöthigen. Notizen. mitgetheilt, 

Vom yten -August ab setzte .der, Lehrer , ‚Wannows ki den Unterricht 
dieser Classe in derselben .Art. fort, 

in Quarta.4 Stunden, Lehrer. Hasse..nach Heyse 
Etymologie. und ‚Syntax; dabei schriftliche. Uebungen, im Ausdrnck. angestellt, 
und das fehlende in der Ortographie ersetzt, anch, einzelne.Stellen aus classi- 
schen Schriftstellern erklärt .und.declamirt, 

in-Quinta.bis.zum T August. 1824, ,Cantor,Enessel, von da ab 
der interimistische Lehrer Hasse. 

Unterschied der Wortarten und..Etymotogie, besonders in. so „fern sie auf 
Ortographie Bezug hat. welche h:er.die Hauptsache ist, vnd,auch, theoretisch 
und praktis.h betrieben ist, 

-Ig Sexta -4 Stunden, | HülGlehrer Do patka. 
Richtiges Lesen, besonders in Wilmsens Kinderfreunde, :Unterscheidung ‚der 
Wortarten, -Ableitung ¿der Wörter, ‚Decliniren und Conjugiren der regulären 
Zeitwórter, Dabei Lernen und Hersagen einiger Fabeln und Erzählungen, vor- 
züglich von Gellert, 


aC. Wissenschaften 
r) Mathematik. 
Prima 6 Stunden. Bis Pfingsten 1824 der. verstorbene Oberlehrer 
qu nte 
Die Lehre von den Permutationen, *Combinatioten. und Variationen, Án- 
‚wendung derselben zur Entwickelung des binomischen Lehrsatzes.mit ganzen 
positiven Exponenten, Summation und “Umkehrung der Reihen coatinuirlicho 
Brüche, 
Vom tten August ab der jetzige-Oberlehrer Klupsz. 
e Theorie der Gleichungen des 3ten und-4ten b iae 


Kür den Fall, wo in der Gleichung 0 = & *F az ba -— und 


Sp. wurde ..die besondere Aullöspngsart, die der/frisettion des SE 
els 


kels gegeben. Vermöge des binomischen Lehrsatzes, welcher ganz allgemein 
für positive und negative ganze und gebrochene Exponenten bewiesen wurde, 


die n Wurzeln der Gleichung o = x "x a entwickelt u. a, m. 
Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lottermoser, 
Ebene und sphárische Trigonometrie nach Kries. : 
Aus der analytischen Geometrle, die gerade Linie, Kreis upd Parabel. 

Vom Iten August ab der jetzige Oberlehrer Klupsz. 

Theorie der Kreisfunctionen, Deren Anwendung auf Berechnung ebener 
Dreiecke oder ebene Trigonometrie, 
Sphaerische Trigonometrie. In der analytischen Geometrie wurden die 
Gleichungen für die Curven des zten Grades aus einfachen Betrachtuugen abge- 
leitet; die Ellipse wurde specieller behandelt. , 
Secunda 6 Stunden. Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lottermoser. 
Arithmetische und geometrische Progressionen, Populäre Theorie der Loga- 
rithmen. Zusammengesetzte Zinsenrechnung. Gleichungen des rten Grades, 
Gleichzeitig nach dem grófserem Lehrbuche von Kries, die Plauimetrlc bis 
zur Mitte des Kreises, 
Vom ısten August ab der Oberlehrer Klupsz. 
Theorie der Gleichungen des ısten und 2ten Grades, mit einer und mehreren 
unbekannten Größen, 4 

Theorie der Potenzen mit positiven und negativen, ganzen und gebroche- 
nen Exponenten, Elementarberechnung der Logarithmen u. a. m, 

In der Planimetrie Fortsetzung der Lehre vom Kreise und Stereometrie 
bis zur Berechnung der Körper, nach dem grófseren Lehrbuche von Kries: 

Tertia 5 Stunden, ` Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lotiermoser, 

Von den Brüchen, der Regal de.tri, Gesellschafts- und Interessen - Rechnung 
nach dem k]leihern Lehrbuch vonKries, 

In der Geometrie derselbe, vom Kreise und dann vom Anfange des kleinern 
Lehrbuchs von Kries; bis, Ende der, Gleichheit der Dreiecke, 

Von Pfingsten bis Isten August 1824 der Hülfslehrer Cantor Küsell, 
Von den Decimalbrüchen. 2 
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Der interimistische Lehrer Hasse;. lie Beire von der Gleichheit der: Dreiecke 
weiderholt und von der Aehnlielikeit derselben ängefangen.. 

Vom 1sten August bis Michaeli 1824, der jetzige Obeslehren Kihi psz, 
Von den Proportionen nach neuern Begriffen und von der Ausziehung. der 
Quadrat- und Gübicwurzel, mit vorhergegangener Wiederholung dergewähnlichen. 
und der Decimal-Brüchs, 

In der Planimetrie von der Aehnlichkeit der Figuren’ und-von:der Ausmessung 
derselben bis zum Kreise nach dem kleinern Lehrbuche: von-Kries. - 

Quarta 4 Stunden; Cantor Küsell, 

Arithmetic, Von. den. einfachen- ynd- zusammengesetzten Verhältnissen; und 
Rechnungsarten, welche darauf. beruhen,- 

Geometrie 2 Stunden, . Lehrer Hasse, 

Bis zu den Parallélogrammen und. Kreisen. . 

Quinta.6 Stunden. Cantor-Küsell, Brüche. und einfache Ver rhàltoif.- 
rechnung. . 

Sexta 6 Stunden; Hülfslehrer D opatka. 

Die Species in benannten und unbenannten Zahlén; in ganzen Zählen und in 
Brüchen,.an-der- Tefel und im Kopfe, 
|  2J: Naturkunde 
a) Naturlehre. 

In Prima 2 Stunden; Oberlehrer Lotter'mo ser bis Pfingsten, 
Physische Geographie und Meteorologie; dann vom Anfange ` des Krieschen 
Lehrbuchs bis zu-den chemischen Wirkungen der Körper, Vom ’rsten August 
Oberlehrer Klupsz, nach Wiederlrotilung des früher Vorgetragenem, von dem 
‚Weltgebäude-bis $ 437, nebst mehreren Anwendungen der sphárischen For-° 
meln auf Astronomie. - 

In Secunda 2 Stunden, Oberiélirer Eottermoser, eben aS was in 
Prima vorgetragen wurde. . 

Vom rstem August: trug Oberkelirer: Klupsz'vor:" das Gesetz des: freien 
Falls der Körper, dann die Lehre von den chemischen Wirkungen der Rör- 
per, vor dem einfachen Körpern mit merklieher € den Salzeh und Er- 
den, dem Wasser, den Luftaxtem, dem Feuer, m 


- b) Naturgeschichte. 

In Tertia 2 Stunden. Bis Pfingsten, Director Krüger. 

Von den Sáugethieren. Ven Pfingsten ab übernahm den Unterricht der Leh- 
rer Weyl und trug vor die Naturgeschichte der Vögel, Fische, - Ampkibien 
nath Biumenbach. 

Io. Qwarta.2 Stunden. Lehrer Weyj, 

Yon den Vögeln, Fischen, Amphibien nach Blumenbach, 

In-Quinta 2 Stunden. . Lehrer. Hasse, 

Uebersicht aller.3 Reiche der Natur, 

Sexta ist bei den Leseübungen in Wilmsens Kindetfreunde mit demjenigen 
bekannt gemacht, was dieser :über ‘die Natur und .ihre.Trzeuguisse. ange- 
führt hat. : 39) Geographie. 

In Tertia:3 Stunüen..Lelhrer Anderson bis zu Ende-Juli, Deutschland, 
Schweiz, Niederlande, Groß-Brittanien und Irland, Nord- und. Ost. » Europa, 
Nord- und West-Asien. 

Vom August.ab Lehrer Wannöwski. Polen, das asiatische Rufsiand, die 
‚asiatische Türkei, die kaukasischen. Länder , Tartarei ‚Arabien, Persien. 

Quarta 2 Stunden, Lehrer Hasse, 

Die außereuropäischen Länder bis Ostern, und von Ostern-Europa Dach Nieräse 

Quinta:2 Stunden. ‚Lehrer Hasse, 

Die beiden Cursus des Lehrbuchs von Weifs, 

Sexta 4 Stunden, Hülfslehrer Do patka 
Den ersten: Cursus desselben Lehrbuchs, und.von August -ab: dor Lehrer Weyl 
die ersten 20 $. desselben. Lehrbachs, 

4)-Geschichts, 

Prima .4‘Stunden. Oberlehrer. Dr. Dumas: 
Geschichte des Miltelalters, Wiederhohlung der. alten Gechibia und-neuen 
Geschichte nach Haake, 
Secunda.g Stunden, Lehrer Anderson nach Haake. 
Geographie und Geschichte der Staaten des Alterthums aulser der Römischen. 
Geographie von Alt- Italien. 

Tertia 2 Stunden, Lehrer Anderson, 
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Nach einer kurzen Uebersicht der mittleren Geschichte, die neue Ge. 
schichte von Portugall, Spanien, Frankreich, dem deutschen Reiche, und den 
Oesterreichschen Sta.ten. , 

Quarta 2 Stunden, Lehrer Hasse. 

Geschichte des Mittelalters, 

Quinta 2 Stunden. Lehrer Hasse, ^ 
Alte Gesehichte, 

Sexta 2 Stunden. Lehrer Hasse. 

Die jüdische Geschichte, 
D. Kunstfertigkeite nm. 
1. Calligraphie, 

In Quinta und Sexta jedeClasse 4Stunden, CantorK üs ell in Quinta und 
Hülfslehrer Do patka in Sexta, mach geschrieoenen und gestochenen Vor- 
legebläiterp, 

2. Zeichnen. Lehrer Weyl. 

Quarta 2 Stunden 

Quinta2 i 

Sexta 4 

3. Cesang.  Vorzüglich Einübung der Kirchenmelodien, woran és an- 
fing zu fehlen. 


nach Vorlegeblättern, die nach einer gewissen Stu- 
J fenfolge vorgelegt werden, 


Schuhahr 1 83% 

Lehrer waren: : 

Director Krüger, zugleich Classenlehrer in Prima, 

Oberlehrer Heinicke, dessen Stelle, da. er krank ist, Herr-Wannowski 
versieht. 

Oberlehrer Dr. Dumas, Classenlehrer von. Secunda, 

Oberlehrer KIupsz. Classenlehrer in Tertia seit Ostern d, J, 

Herr Weyl, Classen-Lehrer von Quarta. 

Herr Fabian, der beim Abgange des Herrn Anderson als ordentlicher Leh- 
rer hier eintrat. 

Herr Hasse interimistisch angestellt, Classenlehrer von Quinta, i; 

Herr 


Herr Dopatka, als Hülfslehrer, Classenlehrer von Sexta. 
Herr Cantor Kuesell E! 
Gelehrt; wurde: 
T A, Religion 

In Prima und Secnnda g Stunden wöchentlich, Lehrer Director Krue- 
ger, „Pflichten des Menschen gegen sich selbst, in sofern sie zur Selbsterhal- 
tung und Selbstbeglückung gehören: dann die Pflichten gegen Gott und gegen 
andere Menschen, in:allgemeinen und besonderen Verhältnissen. 

Tertia und Quarta 2 Stunden wöchentlich. Lehrer, derjetzige Pfarrer 
Anderson bis Ostern d, J, Erklärung des-Evangelii. Lucae bis ”’ 
yeza C^" sud. weitere Ausführung der Lehren, die darin vorkommen, Ter- 
tia allein, Director Krüger seit Ostern nach dem Weisschem Lehrbuch der Reli- 
gion bis $ 2g. ^ 

Quarta allein, Hülfslehrer Dopatkza seit Ostern, die Sittenlehre, ge- 
gründet auf die Eigenschaften Gottes mit Benutzung des Weilsschen Lehr- 
buches, 

Ouinta. Cantor Kuesell, Bis Ostern die Pflichtenlehre nach den ro Ge- 
boten; seit Ostern, Lesen der Bücher. des alten Testaments in Bezug auf die 
Geschichte: der göttlichen Offenbarung und Erziehung des Menschengeschlechts. 

Sexta. Cantor Kuesell, die ersten 25 $$. des Weilsschen: Lehrbuchs 
der Religion, und seit Ostern Hülfslelirer D opatka, biblische Erzählungen des 
alten und neuen Testaments, zur Erweckung religiöser Gefühle mebst Sprüchen, 
die dahin abzwecken, 

j B. Sprachem 
N IL Hebraeisch. 

In 2 Abtheilungen,jede 2 Stunden. wöchentlich aufser den gewöhnlichen 
Schulstunden. 

In der ersten Abtheilung aus Gesenius: hebraeischem Lesebuch die zweite 
Hälfte der prosaischen und poetischen Stücke. 

In der zten Abtheilung der etymologische Theil der Grammatik und Ue- 
bersetzen der 4 erstem Capitel der Genesis, 
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P rimay :Stunden ‚wöchentlich, .Lehrer om es Y 1 
Philoctet d Antigone.bis v, 900. Thucydides Buclt-6,:: Gap. 42: bis Buc! h-7; 
das Ste. Buch ist übergangen, vund dann- cursorisch Herodot Buch 3..4. bir 

„260. 1 Stunde Exercitia und, I.,Stunde,Grammatik von. dez: 3ten Deslination bis 
zür-Syntax $.. 11g. <nach Buttuanns: Gsesametils mit, Zusätzen. "a Exláute- 
zungen. i 

Secunda 7Stunden wöchentitch, “Lehrer W ammoiwsk i. == 
Xeuophons Anabasis vom.i6ten-Buche bis «zu Ende, und: Metaorsbilienint; Buch 
3 cap. Homers Odyssee, Buch. 14.—— 19. und Ilias Buch 12.2; 

z Stunde Exercitia und eine.Stünde. Grammatik. von.der dritter Declination 
bis.$. I27. nach Buttmanns Grammatik, .Aufserdem.egus der:Syntax die Regeln 
vom .Accusativ ,. Dativ und. Genitiv. erläutert, i 

Tertia $ Stunden wöchentlich. | Lehrer: We yl. 

Etymologie. nach der. kleinen: Buttmanaschen: Grammatik, ^ 

Uebersetzt ; Jacobs elementarischee Lesebuch ater Cursus vom 2gsien Stück’die 

Naturgeschichte.bis zu den geographischen Notizen, Europa: bis sum 40 sten Stück. 
, Odyssee die letzten 100 Verse des.gten,-das-12te. und die Halíte des 15ten Buchs. 

Quarta.g4 «Stunden ‚wöchentlich, «Lehrer Weyl. 

In jedem Halbjahr Leseübungen und..den.etymologischen Theil -der Buttmanz- 
sehen Grammatik bis zu den Verbis. contractis inol,-und -erster: Cursus des. Ele- 
,mentarbuchs.der griechischen-Sprache. von Jacobs. 

III Lateinisch. 

Prima 8-Stunden, Oberiehrer Dr. Dumas. 

-Horaz carm. lib, I, III. Cicero.de.natura- Deorum mit den- zuletzt versetz- 

,tex durchgegangené I. c, p 7, weitet gelesen . bis “Hb, 3T, 32, Livius 

1, XXV.. und XXVI. 5 l 

Weberdem- freie Ausarbeitungen, Exercitia extemporalia: machen Tassen, 
Secunda. 8 Stunden, . Oberlehrer Dümas. 

Virgiis Aeneis ;lib.-T.. v, 655 — IV, 215. 

«Cicero. pro Sextio Roscio .Amerino, pro.Marcelio, Cato Mjot , uud Exereitia, 
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Tertie‘g Stundems Bis Osterm 1855 der jetzige Pfarrer Anderson, 
Caesar de beilo Civili von lib. L: cap; 26 — zu Ende, Phaedri Fabélae lib: ITI, 
und iib, IV; bis zur‘ Toten’ Fabel, .SeitOstern-Herr Fabian, 

Caesar de-belló ‚eivik! lib, IIl,.bis:cap. go und ausgewählte Fabola” des 
Phaedrus, Beide haben vorzüglich" die-Syntax- betrieben, Anderson bis cap, 
9 und Fabiam bis cap, 19g,-und Exercitia aus Joham Daniels Schulsens Exer- 
citienbüeM, ^ ooo | 

Qnarta 6 Stunden: Anderson; 

Wiederköhlung der. Etymologie und ‘die ganze Syntax nach Broeders kleiner 
Grammatik und Uebersetzungen ins Lateinische; 

Uebérsetzt wurde aus-den der kleinen Breederschen:Grammatilt: angehüng- 
ten léctiones latinae Buch III und IV. Von Ostern ab übernahm Herr Fabi am 
diesen Unterricht, .welchér"ebenfalls: die ganze‘ Syntax nach ' Broeders kleiner 
lateinischer'Grammatik! durchging, die Etymologie wiederhohlte und befestigte, 
und dánn vorzüglich häufig ins Lateinische’ übersetzen ließ,” Ins Deutsche wura 
den übersetzt, anfänglich‘ die letzten Stücke von den lectiones latinae und dann 
Cornelint Nepes die' G^ersten Lebensbeschreibungem; - 

Qüinta 6.Stundem, . Hülfslehrer: D opatka,- 

Etymologie- venden Hauptregeinvüber das "Genus; und Irregulaeze Conjugation- 
Uebersetzt^wwrden'solche Stücke aus Broeders elementarischem Lesebuche, in: 
denen dergleichen Sübstantiva-und "Verba unit-auch zugleich die übrigen Wort-- 
arten vorkommen, weiche die Schüler-kennen ‘und unterscheiden lernen sollen; 
auch’ wurden kleine Sätze ins Lateiuisehe: übersetzt. - 

Sexta‘6 Stánden;-Hül(skehres «Do patk a 
Eiywrologie,. "Déekmation mebst den Hauptregeln über das Genüs, die regel- 
mäßige Conjugation: mitsSubject, Object: und Praepositiönen, «dabei Vorabeln-- 
lernen und -Uebersetaen-aus dem -Broederschen ‘elementarischen ‘Lesebuch, so 
weit: die Anwendung: des: Gelernten darin vorkommt 

; sot «IV Demtsch,“ 

Prima ZSiunden; Bireetoór'K *ucger;: 


f 


Allgemeine: Grammatik,  Rhetliorik -mit Benutzung : des: Reinbeckschen Hand 


buchs der Sprachwissenschaft. Ausarbeitnngen über mehrere Themaia, Littera. 
tur der Deutschen bis zur Reformation, wobei zugleich Proben alter Schrilt- 
steller, vorzüglich Dichter, aus:allen Perioden angeführt und erklärt worden sind. 

Scounda5 Stunden, Director Krueger bis Ostern, d 
Deutsche Prosodie, verschiedene Versarten und Erklärung: von größern Stücken 
aus Prosaikern, besonders von Gedichten p wobei. zugleich auf: die Anwendung 
der Regeln im Vorgetragenen aufmerksam gemacht wurde, Director Krueger 
setzte den Unterricht von der Prosodie auch noch seit, Ostern fort, als. Herr 
Fabian 2 Stunden übernahm, welche er besonders benutze die Lehre von 
den Figuren vorzutragen, und Anweisung zu deutschen Aufsätzen zu geben, 
weiche er machen liefs; auch hat er cinige prosaische Stellen und -Gedichte 
erklärt und memoriren lassen, i 

Tertia 3 Stunden wöchentlich, Lehrer Wannowski, 
Eine wurde noch auf die Syntax verwendet und das, Fehlende nachgehohit; 
eine zu deutschen Aufsätzen und zar Erklärung einiger Gedichte und Decla- 
mation, und eine, um die Schüler mit den vorzüglichsten deutschen Classikern 
des 18ten und yoten Jahrhunderts, and mit ihren Werken bekannt zu machen; 

Quarta 4 Stunden, Lehrer Hasse. 
2 davon sind verwendet auf Syntax und Etymologie ,i welche, $o ‚wie auch die 
Ortographie, vervollstándigt werden mußte; eine Stunde wurde zu schriftli- 
chen Aufsätzen und eine zum Declamiren verwandt. 

Quinta 4 Stunden, Lehrer Hasse. 
Hier wurde vorzüglich dahin. gewirkt, die Schüler die verschiedenen Rede- 
theile unterscheiden und behandeln zu lehren, so wie auch, das Decliniren und 
Gonjugiren, und der Gebrauch der Praepositionen und Conjunctionen. Es wersi 
den Sätze und Perioden gebildet, vorzüglich die Ortographie betrieben, 

Sexta, Uebungen im richtigen Lesen, wozu besonders Wilmsens Kinder- 
freund benutzt wurde, Es wurden die nóthigen Erklárungen! hinzugesetzt und 
die Schüler geübt, das Gelesene wieder.zu erzählen, Sie wurden geübt Sub- 
stantiva, Adjectiva, Verba zu flectiren, ‚So swuxde der Unterricht im. Lateini- 
schen vorbereitet nnd unterstützt, f [^5 


Y. Französisch, 

Der Untefricht-in dieser Sprache hat hier seine eigenthümlichen Hinder- 
nisse, Director Krweger begann ihn seit Ostern unentgeldlich, bis ein ande- 
rer Lehrer ihn übernehmen sollte, : Herr Fabian wollte es thun, aber da es 
heifst, dals er nach Lyck versetzt werdeu soll, so wollte er nicht anfangen, 
und Director Krueger muíste aufhören, da in der einzigen Stunde, die er 
dazu bestimmen kann, der Religionsunterricht vom Herren Pfarrer Kah gege- 
ben wird, dem fast alle Schüler beiwohnen müssen, welche französisch zu ler. 
neg angefangen haben, da sie dieses Jahr eingesegnet werden sollen, 

C Wissenschaften, 
L. Mathematik, 

Prima 6 Stunden wöchentlich, Oberlehrer Kiupsz. 
Die Lehre von den Potenzen,.Wurzelgrófsen. Binomische Lehrsatz ganz all- 
gemeid, Mehrere Methoden die nte Wurzel aus Zahlen zu ziehen. Beech- 
nung des natürlichen Logarithmensystems, der Kreisfunctionen, der Ludolph- 
schen Zahl durch stark eonvergirende Reihen, Theorie der Kettenbrüche: de- 
ren Summation von oben und Entwickelung mehrerer Reihen in Kettenbrüche, 
ihre Anwendung auf Summation der Reihen u, a, m, Allgemeine Methode, 
irrationale Gleichungen auf die Normalform o — Xa W Axn-1 + Bx2—2 sh 
Cx?—3...& & zu bringen. Ueber algebraische Gleiehungen des ısten, 2ten, 
3ten, und 4ten Grades, und Einiges über höhere numerische Gleichungen. 

Ferner Stereometrie nach Kries, Theorie der Kreisfunclionen im Allgemei- 
men. Ebene und sphaerische Trigonometrie, Benutzung Trigonometrischer Ta- 
feln. In der analytischen Geometrie von der geraden Linie, dem Kreise, der 
Ellipse, Parabel, Hyperbel und einigen Curven höherer Ordnung, 

Secunda 6 Stunden, Oherlehrer Klupsz, n 
Die ganze Planimetrie und Stereometrie, nach dem grüfseren: Lehrbuch von 
Kries, Theorie der Kreisfunctionen, - Ebene Trigonometrie. Benutzung trigo- 
nometrischer Tafeln. 2 Dre 

In der Arithmetik von den Potenzen und Wurzelgrófsen, Ausziehung der 
Quadrat. und Cubikwurzelo, Buchstäbenrechnung. Populäre Berechnung des 


briggschen Logarithmensystems, und hieraus anderer Systeme mit gegebnen 
Grurdzahlen. Von dem Gleichungen des Tsten und zten Grades mit melıreren 
unbekannten Groelsen, mit besonderer Rücksicht auf die Gleichungen, welche 
nur durch künstliche Substitutionen auf quadratische Gleichungen führen, Wie- 
derholung der Lehre von den Potehzen und Logarithmen, mit Anwendung 
auf geometrische Progressionen und andere hieher gehörige Aufgaben, Per- 
mutations-, Combinations- und Variationslehre, 

Tertia 5 Stunden, von Ostern eb, 6 Stunden wöchentlieh, Oberlehrer 
Klupsz. 

Planimetrie bis Ende des größern Lehrbuchs von Kries, Lehre von den 
gewöhnlichen und von den Decimal-Brüchen, Von den entgegengesetzten 
Größen, Die vier Species mit allgemeinen Zeichen, Lehre von den Propor- 
tionem nach neuern Begriffen, Von den Gleichungen des Isten Grades mit 
einer und mehreren unbekannten Grófsen, und den des 2ten Grades mit einer 
unbekannten Grölse, 

Quarta 4 Stunden, Cantor Kuesell 
Die Lehre von den zusammengesetzten Verhältnissen und die Anwendung der- 
selben auf verschiedene Gegenstünde, Dabei auch die Lehre von den Deci- 
mal-Brüchen und die Species in Buchstaben. j 

in der Geometrie unterrichtete 2 Stunden wöchentlich, der Lehrer Hasse 
nach Mathias, bis zum grolsen Pythagoraeischen Lehrsatz, Seit Ostern nach 
dem grölseren'Lehrbuch von Kries, die beiden ersten Abschnitte, 

Quinta 6 Stunden wöchentlich. Cantor Kuesell, 

Die Bruchrechnung, Die Lehre von den einfachen Verhültnissen vorgetragen 
und an: vielen: Exempeln angewandt, 

Sexta 6 Stunden wöchentlich, bis Ostern der Hülfslehrer Dopadka 
und: von Ostern ab Cantor Kuesell. 

Die vier Species in benannten Zallen und in Brächen, 

2, Naturkunde. 

Prima 3 Stunden wöchentlich. Oberlehrer Klu psz. 

Lehre vom Lichte im Allgemeinen, Optik, Katoptrik und Dioptrik, Die Ein- 
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richtung des menschlichen Auges, Ueber die bekanntesten astronomiselen und 
anderen Werkzeuge. 

Secunda 2 Stunden wöchentlich, Oberlehrer Klupsz. 
Von der Elektricitàt, dem Galvanismus und Magnetismus, Ueber die wesent- 
liche. Beschaffenheit der Körper, Von der Bewegung, dem Stofse ünd vom 
freien Falle der Körper, Von der schiefen Ebene, vom Pendel, vom Hebel 
und von der Rolle. 
Tertia Naturgeschichte 2 Stunden. Lehrer Weyl. 
Lehre von den Fischen, Insecten und Mineralien. 
Quarta Naturgeschichte 2 Stunden. Lehrer Weyl 
Insectenlehre und Botanik, 
Quinta Naturgeschichte 2 Stunden: seit Ostern. Lehrer Weyi, 
Systematische Beschreibung der Saugethiere und Vögel, 
Sexta Naturgeschichte 2 Stunden seit Ostern, Lehrer W eyd. 
Allgemeine Uebersicht der Siugethiere nach den Haupt - Classen, 
3. Geographie. 
.Tettia'2 Stunden wöchentlich. Lehrer Wannowski, 
Nach Steins, grófs. Geographie von Ostindien ab, Africa, Amerika, Australien, 
Quarta 2 Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse. 
Ruísland und die Türkei. Ganz Asien, Von Ostern ab.Europa im Allgemci- 
nen, Preufsen, Krakau, Spanien, Portugall; und Frankreich. 
Quinta 2 Stunden wöchentlich, Lehrer Hasse. 
Es wurden alle fünf Erdtheile, nach dem zten Theile der Erübeschreibung von 
Weils, abgehandelt, und an einer Wandkarte eingetibt, 
Sexta 4 Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse, 
Der erste Theil der Weilsschen Schul- Geographie erklärt und an der Wand- 
karte gezeigt. 
4. Geschichte, 
Prima 4 Stunden, Oberlehrer Dr. Dumas. 
Neuere und neueste Geschichte bis zum aten Pariser Frieden.  Repetition der 
ältern Geschichte von 68. p. Ch. n, bis zum Sturze des abenländischen Reiches, 
L] 
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Secunda 4 Stunden, Lehrer der jetzige Pfarrer Anderson bis Ostern 1835. 
Rómische Geschiehte von Anfang bis zu Ende, womit der Cursus der alten 
Geschichte beendigt ward, Zur Vervollstindigung derselben wurden noch die 
Alterthümer hinzugesetzt, und seit Ostern von Herrn Fabian, der diese be- 
endigte, die Litteraturgeschichte hinzugefügt, 

In Tertia 2 Stunden, Eehrer Anderson bis Ostern, 

Neue Geschichte nach Haacke, England, die Niederlande, Schweiz, Schweden, 
den Oesterreichschen Staat, Herr Fabian, der seit Ostern diesen Unterricht 
übernahm, fügte hinzu die Geschichte von Dünnemark, Pohlen, Rußland und 
der Türkey. 

Nach Beendigung der neuen Geschichte fing er die Geschichte des Mittel- 
alters an von 476 — 1096. Erster Abschnitt Westeuropa, zweiter Abschnitt 
Reiche der Araber — 1055. Daneben Wiederhohlung des im letzten Viertel- 
jahre gelernten, 

la Quarta 2 Stunden, Lehrer Hasse. 

Geschichte von den Kreuzzügen bis zur Reformation, bis Ostern, Da aber 
alte Geschichte für Quinta nicht ein solches Interesse hat, als füf Quarta, so 
wurde bestimmt, in Quarta alte Geschichte zu treiben, also seit Ostern elte 
Geschichte bis zum Tode Alexanders des Grossen, 

In Quinta 2 Stunden. Lehrer Hasse, 

Alte Geschichte bis zur Geburt Jesu‘, bis Ostern; seitdem wurde die Geschichte 
der Deutschen bis auf das Haus Habsburg - Oesterreich vorgetragen, 

In Sexta 2 Stunden. Lehrer Hasse, 

Geschichte der Hebräer; bis auf dieffGeburt Jesu, bisjOstern; von da ab die Ge- 
schichte dieses Volkes in der Religionsstunde vorgetragen. 
D. Kunstfertigkeiten, 
1. Schreiben. 

In Quinta und Sexta Cantor Kuesell, wöchentlich in jeder Classe vier 
Stunden, des 

Seit Ostern sind Quinta nnd Sexta combinirt, nnd wihrend Cantor Kne- 
sell das Geschriebene corrigit und Vorschriften austheilt, sehen 2 Stunden 


Lehrer Hasse und, 2 Stunden Lehrer Dopatka darauf, dals jeder Schüler 


seine Pflicht thut. 
4. Zeichnen, 
In Quarta 2 Stunden, 
In Quinta und Sexta combinirt, von Michael, bis Ostern 4 Stunden und 
von Ostern bis Michael 3 Stunden wöchentlich, 
3. Musik, 
Cantor Kuesellin Quarta 2 Stunden, in Quinta und Sexta auch $ 


Stunden. 
Nach Naegeli Einübung der Chöre aus dem Anfange des Auszugs aus der 


Gesangbildungs-Lehre, dann auch einige Chöre aus der heiligen Caecilia, 


Folgendes ist der Gang der Prüfung, zu der ich gebührend einlade, 


Dienstag, den 4ten October, 
CL VI. 

Von 9 bis 9.2o' Religion, Cantot Knesell 
—  0.20/—  9.40' Latein, Hülfslehrer Dopatke, 
-— 9.40 '— 10. Rechnen, Cantor K üsell, 

— 10. e 10.20’ Geographie, Werl. 


== 10.20°—  10.40' Latein, Dopetka. 
= 10.40'— II. Rechnen, Kantor Kuesell, 
= 3f, == II.20' Geschichte, Hasse. 
= I1.20'— 11,40 E. guided Weyl 
= II. 40’ — I: Latein, Fabian, 
— 2 .— 2.20 Griechisch, Weyl, 
~=; 23 20 — 2,40 Arithmetik, Kuesell, 
— 2,4% — 3 Geometrie, Hasse. s 
am” 3 — 3,30° Geschichte und Geographie, Tarse. 
- 3.30 3,50 Deutsch, Hasse. 
III, 
— 3,50 4.10’ Latein. Fabian, 
= 4.10 4 50 Griechisch, Weyl, 
æ 4,50 4.50‘ Geschichte, Fabian, 


Mittwoch, den 5ten October, 
III, ) 
Von 9 bis 9.20' Religion, Kwessell. di 


— ` 9.20'—  g 40' Geographie, Wannowski, 
— 9.40% — Io. , Mathematik, Klupsr. 
— 10 =- 10.20! Deutsch, Wannowski, 
II. 
— 109, 30°— II. Latein, Dr, Dumas, 
c II. — 11.30! Griechisch, Wannowski, 
= 1I, 30 — 12. Mathematik, Klupsz, 
- 2, —  2.30' Geschichte, Fabian, 
L 
- 2,30 — 3. Latein, Dr, Dumas. 
-—- 3. —  $0.30' Griechisch, Wanno wskf. 
— 3.50— 4. Mathematik, Klupsz. 


2 is — 4. 30 Geschichte, Dr, Dumas, 

Hierauf Entlassung der Abiturienten und lateinische Reden, 

31) Des Abiturienten Prange und 
2) des Primaners Boettcher. 

Den 6ten ist die Versetzung und die Schule wird bis zum 15 ten October 
geschlossen, . An. diesem Tage Nachmittags bin ich bereit diejenigen aufzuneh- 
men, die in das Gymnasium aufgenommen sein wollen. Montag den ı7zten 
wird der neue Cursus eröffnet, 

Mit welchem Eifer und mit welcher Sorgfalt die höchsten Schulbehörden 
für das Gedeihen der Gymnasien durch immer steigende Vervollkommung des 
Unterrichts und durch Beförderung und Erhaltung einer guten Disciplin in den- 
selben sorgen, wie sie auf jedes Mittel aufmerksam machen, das -dazu beitra- 
gen kann, uud es herbeizuschaffen bemüht seid, wie sie Alles aus dem Wege 
zu räumen suchen, was der intelleetuellen und moralischen Bildung der Jugend 
schaden könnte, dies beweisen die Anordnungen derselben, von denen ich 
hier eine Uebersicht gebe, 

Unterm 6ten October 1823 wurde die Anweisung gegeben, wie der 
Unterricht im Hebräischen einzurichten sei, um es hierin so weit zu bring :n 
als es nöthig ist, Er soll in 2 Abtheilungen gegeben werden, von 2 Lehrern, 
und bei den Versetzungen nach Secunda sollen die Eltern u, s, w der Schü- 
ler, die Theologie studiren oder sich dem gelehrten Schulstande widmen wol- 
len, sich schriftlich darüber erklären. Diese sollen dann mit allem Ernst, und 
im nöthigen Falle mit Strenge zur Erlernung dieser Sprache angehalten wer- 
den, und es soll nicht nachgegebem werden, dals sie den Unterricht +ersäu- 
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men, wenu die Eltern nicht erklären, dafs sie ihre Söhne eine nndere Lanf- 
bahn wollen erwählen lwssem, Unterm 2ósten 1824 wurde verordnet, dafs der 
Ovid nur im Auszuge zu lesen sei, 

Am 2gsten März erfolgte der Bescheid auf die Abiturienten - Prüfungen 
des Jahres 1823- 

Den zosten April erging die Verordnung, die Lehrbücher anzugeben, 
nach welchen in der Religion und Geschichte unterriehtet wurde, 

Den zosten Juni wurde bestimmt, wie es mit dem Unterrichre im Zeich- 
nen und Französischen , wilches empfohlen wurde, gehalten werten solle, 

Unterm roten October wurde, da das Gymnasium schon eine Lesebiblio- 
thek für die Schüler besitzt, der Beitrag be-timmt, dem jeder Schüler geben 
soll, um sie zu vergröfsern, 

Den ı14ten Januar 1825 erfolgte der Bescheid E, Königl. Cönsistoris auf 
den Revisionsbericht des Herrn Consistoria-Rath Dinter. 

Am 2ten März wurde verordnet, dals aus den Classem, in denen im: Gtie- 
chischen unterrichtet wird, ohne Erlaubnils der höhern Behörde Niemand vom 
Griechischen dispensirt werden könne. l 

Unterm ııten Mai erfolgte die Genehmigung des Leetionsplans von Ostern 
bis Michael 1:825. 

Unterm 20sten April erging die Verordnang, die Anzalıl der Schüler in je- 
der Classe anzugeben, und diejenigen nahmhaft zu machen, welche in jeder 
Classe, Prima ausgenommen, länger als 2 Jahre sälsen, 

Unterm: I5ten. Juni wurde auf Verankissung E, Kónigl. Ministerit angeord- 
net, dals auf Gymnasien eir vorbereitender Unterricht zum Studium der Phie 
losophie auf Universitäten ertheilt werden sollte, wozw nach einer Verfügung 
des Königl. Consistorii vom 19ten August, im kurzen eire Andeutung der Ideen 
erfolgen soll, die dabef im Auge zu halten sein dürften, , 

Unterm 8ten Juni wurde die Verordnung E. Königf, Ministeri mitgetheilt, 
um sie den Gymnasiasten bekannt zu machen, dafs die gemischten Prüfungs- 
Cominissionen in den Universitäts-Städten keinen zur Prüfung zulassen sollen, 
der nicht mit einem Zeugnisse von einem Gymnasium versehen ist, dals er 
wenigstens in einem Hauptgegenstande in Prima gewesen sei. Mat der, wel- 
cher sich zur Prüfung meldet, kein Gymnasium besucht, so muls er zuerst ge- 
prüft werden, ob er in einem Gegenstande in Prima zu sitzen verdieut, und 
ist dies nicht der Fall, so kann er auch in der Regel keino Univırsität be- 
suchen. í 

Unterm gosten Juli wurde von E, Königl. Consistorium dem Gymnasium 
die Einrichtung mitgetheilt, welche im Gymnasium in Danzig getroffen iet, e 

1 tie 
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Privat-Lectüre der griechischen und lateinischen Classiker: mit der in der 
Classe gelesenen zu einem regelmäßigen Ganzen zu verbinden, — Die Schüler haben; 
hier immer einige Classiker privatim gelesen, und Herr Consistorialrath Dinter 
hat sich bei den Abiturienten, welche ein Verzeichni(s ihrer Frivatlectüre ein- 
gereicht hatten, überzeugt, dafs sie die Autoren wirklich gelesen hatten, — 

' Ferner wurde das Gymnasium ‘auf mehre neu erschienene Werke auf- 
merksam gemacht, andere wurde es zu kaufen angewiesen, andre wurden 
zugleich der Bibliothek geschenkt, Das Letztere ist der Fall mit den Rei- 
chardschen Stereotypen-Abdrücken des Phaedrus, des. Cornelius Nepos und 
Eutropius, wie auch mit einer historisch - statistisch - militairischen Tabelle dcs 
Brandenburg-Preußischen Staats unter der Regierung des Hauses Hohenzollern, 
so wie mit 1 Exemplar der Uebersicht des Homerischeu Dialects, und mit g 
Exemplar von Marheinicke's Lehrbuch des christlichen Glaubens und Lebens. 

Angekauft sind auf Befehl: Krieg der Verbündeten gegen Frankreich in 
dem Jahren 1813 und 14. Menzel’s Geschichte unserer Zeit seit dem Tode 
Friedrichs IL, und der naturhistorische Atlas von Goldfuls, 

Empfohlen wurde die Zumptsche Grammatik für das Gymnasium, welche 
von Michael ab d, J. zuerst in Quinta eingeführt werden wird, 

Aufmerksam wurde das Gymnasium gemacht auf die Jahrbücher ‘des 
Volks-Schulwesens in Preulsen, von- deren Ankündigung 2 Exemplare ans 
Gymnasium geschickt worden. Dies geschah auch in Rücksicht auf den vom 
Herrn General-Major Rühle v, Lielienstein herauszugebenden Schulstlas. 

Hingewiesen wurde auf die Denkmale griechischer und römischer Zeit in 
den rheinisch - westphälischen Provinzen, so wie auf Kürchers etymologisches 
Schullexicon 2te Auflage. 

Die Verordnungen, welche jetzt folgen, zeigen deutlich, wie sehr die 
obern Behórden auf strenge Sittlichkeit halten, und wie sehr sie bemüht sind 
eine gute Disciplin in den Gymnasien zu befördern, 

So wurde schon 1:23 befohlen den Gymnasiasten anzuzeigen, dals Nie- 
mand als Diener des Staats angestellt werden sollte, der sich auf Universitä- 
ten in geheime Verbindungen eingelassen hätte, 

Da diese sich in Basel und Tübingen vorgefunden hatten, so Wurde den 
Einlinderp untersagt, diese Universitäten zu beziehen, Dies war auch in 
Rücksicht auf Jena der Fall, welches Verbot aber in diesem Jahre zurückge- 
nommen ist, wogegen diejenigen, welche dort studiren wollen, gewarnt wer- 
den, sich in geheime Verbindungen einzulassen, wovon vielleicht noch einige 
Ueberbleibsel sein möchten, 


So wurde auch der Gebrauch der deutschen Geschichte von Kohlrausch 
un- 


unterm 16tem März wieder gestattet, doch nur in der 6ten Auflage und im 
zten Theile. der fünften. 


Unterm ayten Juli 1824 wurde vom Könjgl. Ober-Präsidium angezeigt, ,- 
was für Maafsregeln das Königl, Ober-Prisidium”ergriffen hatte, Gymnasiasten » 


aus Wirthshäusern und Billarden zu entfernen, und Ruhe und anstindiges Be- 
tragen auf ihren Zimmern zu erzeugen, Es ist nämlich dort den Gastgebern 
verboten Gymnasiasten aufzunehmen, und denen, bei denen sie wohnen be. 
fohlen, sie sollen Anzeige machen, wenn sie Unordnungen wahrnehmen; und 
so wie der Directorberechtigt ist nöthigen Falls die Polizei zurHülfe zu nehmen, so 


ist diese angewiesen sie zu leisten. Das Königl, Ministerium hat erklärt, dafs. 
dieser polizeiliche Beistand auch in dieser Provinz eintreten soll, wenn es 


yerlangt werden sollte. 

Unterm 4ten August erfolgte eine Instruction für den Fall ‚dal sich in 
den Gymnasien Gesinnungen äußern sollten, die nicht patriotisch sind, 

Den zoten August wurde zu Folge einer Verfügung des Kónigl, Ministerii, 
ein ausführlicher Plan verlangt, nach welchem der fieligionsunterricht im 
Gymnasium ertheilt werde. 

Uuter demselben Datum wurde daran erinnert, dafs es bei der Dienstfüh- 
rung der Lehrer und bei der Handhabung der Disciplin zugleich darauf an- 
komme, dals sie auch außerhalb der Schule auf die Jugend wohlthätig einzu- 
wirken sich bemühen, ihren báüuslichen Fleiß controlliren und sich zu ver- 
gewissern suchen, dafs ihre Schüler, auch aulserhalb der Schule, sich eines an- 
ständigen, gesitteten und frommen Lebenswandels befleilsigen. 

Unterm ı8ten August erging auf Anweisung E, Königl, Ministerii die Ver- 
ordnung E, Hochwürdigen Consistorii, daís jeder Schüler eines Gymnasii, der 
seine Eltern nicht zur Stelle hat, einen von. diesen besiellten tüchtigen Auf- 
seher haben müsse, der dent Director anzuzeigen sei, eben so wie die Woh- 
nung des Schülers, weiche ohne Genehmigung des Directors nicht gewechselt 
werden muís, Diese Verordnung ist im Amtsblatt Stück 37. No. 220. Seite 
291 enthalten, und im vorjährigen Programme abgedruckt, 

Unterm‘ Hten September erging auf Veranlassung des Königl. . Ministers 
durch ein hochwürdiges' Consistorium der Befehl, genau darauf zu sehen, dals 
das, was in Ansehung «ler Beaufsichtigung fremder Schüler vom I$ten August 
verordnet worden, streng und pünktlich beobachtet werde. Es solle den 
Schülern und Eltern bei.der Aufnahme bekannt gemacht, und die größte Auf- 
merksamkeit auf das Betragen der Schüler auch aufser der Schule verwandt 
werden, 

Unterm roten August 1825 wurden den Gymnasiasten öffentliche Aufzüge 
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mit Musik und Fackeln, die bei Schul-Feierlichkeiten zuweilen vorgegangen 
sind, untersagt, 

Die Anstalt hat sich bemüht diese, und überhaupt alle Befehle ihrer Ho- 
hen vorgesetzten Behörden zu vollziehen und häufig über die beste Verihei- 
lung des Unterrichts in den verschiedenen Classen, und über die Mittel ihn 
recht eindringlich zu machen conferirt, Es ist hierüber schon Manches ent- 
worfen, aber noch nicht für alle Gegenstände, die dieser Vertheilung be- 
dürfen; ich erspare also diese Bestimmungen für das Programm des folgenden 
Jahres, und führe hier blos an, dals das Gymnasium die öffentliche mit 
der Privat Lectüre der classischen Schriftsteller auf folgende Weise zu einem 
Ganzen zu verbinden gesonnen ist, 

In Tertia. 

1. Oeffentlich, Anabasis, Odyssee und Virgil, Acneis lib. L, IL, III. Ju- 
lius Caesar, 

2, Privatim, Der 2te Cursus des Jacobs, was nämlich davon in Quarta nicht 
übersetzt ist, und Cornelius Nepos, was in Quarta noch nicht gelesen ist, 

In Secunda, 

I. Oeffentlich, Xenophons Memorabilien und die Iliade. Virgils Aeneide 
die folgenden Bücher, Horaz carm. lib, L, II., Cicero's Reden und kleinere 
Schriften, die mit dem Livius abwechseln, 

2. Privatim, Die in der Classe nicht gelesenen Reden des Cicero und. 
Ovidii Tristia. zz»? Dra ^ 777 " 

In Prima, 

I. Oeffentlicb. Sophocles und Euripides abwechselnd, "Thucydides und 
Plato abwechseld, Horaz carm, III u. IV. ars poetica, Virgils Georgica, Ta- 
citus und Ciceros philosophische Schriften abwechselnd, 

' 24, Privatim die noch nicht gelesenen Bücher der Ilias und Plutarch's vit. 

Horaz Epistelu und einige Satyren. Livius. Taciti Agricola und Germania, 

Chronik des Schuljahres 1822. 

T. Die Eröffnung des'Schuljahres geschah mit Gebet in jeder einzelnen Classe, 
dafs die guten, vor Gott gefalsten Vorsátze seine Pflicht zu erfüllen ^ussprac! 

2, Vaterländische Schul- und andere Feste Es wird und würde auciin 
diesem Jahre feierlich begangen. Bi : 

a, Der Geburtstag Sr, Majestät des Königes, Er wurde mit Gesang der 
Schüler gefeiert, und mit einer Rede, welche Herr Weyl bielt, in der er nach 
Erwähnung der Ursache des Festes, die Frage beantwortete: Wie muls die Er- 
ziehung der Jugend beschaffen sein, wenn sie auf die Sittlichkeit des Volkes 
wirken soll, und wie trägt die Schule dazu bei? 
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b, Am Charfreitage werden, nach einer testamentärischen Verordnung ej- 
nes gewissen Christoph Hippel, Deciamationen von:Schülern. der obera Clas. 
sen gehalten, Diese waren.entlehnt aus dem Heldengedichte ven Vida Chris. 
tias in deutschen Hexametern "übersetzt vom Prediger Müller, mit. Weglassung 
der meisten dichterischen |Zusitze, die Unkundisen ‚ärgerlich sein könnten, 
Director Krueger -eröffnete -diesen Act, indem er über die fromme Absicht 
des Verfassers sprach, auch die Dichtkunst zur Verherrlichung des Erlösers an- 
zuwenden, welche hinter den übrigen Künsten gleichsam nicht. zurückbleiben 
ill» 
2 c, Eben dieses soll nach der Verordnung Hippels am 19ten Mai jedes 
Jahres geschehen. Dieses Jahr haben Schüler aus allen Classen vorzüglich Ge. 
dichte von verschiedenen Verlassern delamirt, wie sie sich für das "Alter und 
die Art des Vorirages der Schüler passen, Director Krueger eröffnete dem 
Act, 
5. Oberlehrer Heinicke ist von seiner Krankheit noch nicht hergestellt 
und noch vicarirt für ibn Herr Wannowski. 

Herr Pfarrer Anderson in Gutstadt "hat eine Reihe von Jahren mit dem 
besten Erfolg an der Anstalt gearbeitet, die er in Ostern 1825 verlieís, beglei- 
iet von den Segenswünschen des Publicums, seiner Mitarbeiter und Schüler, 
dic seine Treue in seinem Gescháfte und seine liebevollen Gesinnungen stets 
im dankbaren Andenken erhalten werden. Diese Stelle sowohl, al$ die durch 
den Tod des Oberlehrers Lottermoser erledigte, sind besetzt, diese durch den 
Oberlehrer Klupsz und jene durch Herrn Fabian, welche beide zu wer- 
eidigen und öffentlich einzuführen ich den Auftrag von E, Königl. Consiste- 
zium erhalten habe, , P 


Statitische Uebersicht, 
Die Anzahl der Schüler ist gegenwärigr 
In Prima. 16 
Secunda 2. 


Tertia 35 


Quarta 47 
Quinta 48 
Sexta 40, 
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Es giugeM in diesem Jahre ab: 
1. Zur Dniversitit mit dem -Zeugnisse ‚von No, 2, welche schon im Pro- 
gramm des vorigen Jahres genannt sind u lie " . ee 
Um sich von den wissenschaftlichen Prüfungs-Commission prüfen zu lassen 


Nach andern Gymnasien ur ei "om . à » PR 3 
Zum Militair . En ans 2 oi » . s š x z 3 
In den Osterferien bei dem Besuche bei seinen Eltern starb < : B 
Zu andern Bestimmungen + Ku re CORREOS au ute «533 


Ueberhaupt 58 
Hinzu kamen 47 Schüler. 

"Nach dem Schlusse der Prüfung -werden öffenttich ‚nach vorhergegangener 
Prüfung mit dem Zeugnisse der zweiten Numnier entlassen: 

x. Carl Arnold Prange, 21 Jahr alt, aus Schippenbeil, 2 Jahre in ‚Prima. 

a. Friedrich Adolph Müllner,ı9 Jahr alt, aus Rastenburg, 2 Jahre in Prima, . 

5. George Wilhelm Julius Braun, 19 Jahr alt,aus Soidau, 2 Jahre in Prima, 

à. Heinrich Ludwig Taureck, 19 Jahr .alt,.ausJohannisburg, x% Jahre in 

Prima, 
g, Julius Christien ‚Gottlieb Grofs, 20 Jahr alt,aus Oletzko, ı Jahr im Gym- 
nasium zu Lyck und 3 Jahr in dem hiesigen in Prima. 
Der Lehrapparat ist in diesem Jahre nicht bedeutend vernsehrt, 
Unterstützt sind im.Jahre „825; 

I. Aus dem Fonds des Collegli Albertim in "Königsberg. 

nou, 2, ¿Die Abiturienten Braun und Täureck, 
3. Der Primaner Böttcher, 

4 5. u. 6. Die Secundaner‘Clemens, Grawert, Gizycki, 
7. u, 8. Die Tertianer Lobert und Rutkowski, 

II. Aus dem Stipendien-Fonds des Gymnasii bestehend in 300 Rtlr, jährlich: 
Die Primaner Grämer, ;Laurenz, Groos, Glotkowskis vor Frankenberg, und 
die Secundaner Triebensee, Clemens, Kleckl, Lukatis, 

1Il. Aus dem Verein zur Unterstützung hülfsbedürftiger Gymnasiasten nur der 

einzige Prange, der jetzt zur ‚Universität abgeht, 


Initia theoriae casus, qui dicitur absolutus. 
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Cum institutum collegii nostri, lege summi magistratus sancitum, sic 
fert, ut ex ordine quotannis praeceptorum gymnasii quisque programmati 
edendo disputationem suam praefigat, equidem occasionem mihi oblatam 


libenter arripui, ut ea, quae temporis quod a negotiis scholasticis 
vacabat, otio meditatus sum commentatusque, publici faciam iuris, 
Elegi autem inquisitionis materiam, explicationem naturae et indo- 
lis.casus, qui dicitur absolutus, cuius theoriam a grammaticis, qui totam 
linguae syntaxin exponendam sibi sumserunt, modo obiter tractatam re- 
peri. Neque me deterreri sum passus eorum sententia, qui in hoc campo 
nihil novi tradi posse autumant. Sunt enim multa, quae certe diluci- 
dius doceri debent, cum adpellatio ipsa absoluti diversissimi generis ca- 
sus, si interpretibus auscultaveris, complectatur, sitque igitur definiendum, 
quid sub nomine absoluti casus intelligi velis. Dein, si quis hoc re- 
spectu indagandi huius casus auctores triverit, facile magna ex parte 
iudicium laturus est, non modo qui libri pro genuinis subditiciisve pu- 
tandi sint, cum non tam in verbis singulis, quam im eiusmodi constru- 
ctionibus idiomata et proprietates cuiusque auctoris et aetatis delitescant, 
sed etiam quo iure quid mutandum sit in auctore ipso. Atque sic, ut 
duo modo adferam exempla, Weiske in defensione Agesilai Xenophontis 
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partim obid opus hoc Xenophonti vindicare studet, quod in eo 'dativi 
absoluti frequententur?), et alibi huic classico scriptori maxime fami- 
liares, Cf. T. IV. p. 415. Recte quidem ille, quatenus ex tali verborum 
compositione indicia sinceritatis opusculi deducit; sed fallitur in eo, quod 
dativi, qui dicuntur, commodi nequaquam. sunt apud Xenophontem fre- 
quentiores, quam apud alium ex Atticis, dativi vero absoluti in toto Xe- 
nophonte, ni omnia me fallunt, modo unicum documentum obvium fit?*; 
quod cum dedita opera perscrusatus sim, argumentatio Weiskii corrvat, 
necesse est.) 


*) Qna in re egregie fallitur, Quas enim duas in hoc libello huius constructio- 
nis probationes adfert, omnino nihil ad rem comprobandam faciunt, quod iam 
Schneiderus demonstravit. Primus locus est c. f, 2, ubi sic Xenophon de he- 
róe suo „ze 4» Tiç werlov xoi x4AÀLeov simsiv zou H Ort xad vör čte 
rois 700yóvorg Ovouecoufvo:g drouvnuovsdsru, ‚önoorög ÈYEVETO 
àp “Howxkeovg, ubi mihi dativus per „propter” explicandus videtur, quem- 
admodum in Euripid. Orest. 451. (Matth.), er alibi; ita ut sit loci sensus hic: 
commemoratur, quotus fuerit ex Herculis progenie, propter maiores etiam nune 


nominatim notos, h. e. quia tales maiores habet, Sed Schneideri ratio iam ob 
. . * . ~ , > ` v 
doctrinam magis se còmmendat, Alterius loci c, 4. 21, zois dad Ócd 779a 
BR ; E 245 
xarwhsırousvors aiyualonong moogeraresv Irrıushsiodae aÜTOY p, c, 
vOv TEGcÓOGOoLcY, perperam a Weiskio intellecti, Selneiderus fscillime veram 
proposuit explicationem, 
**5 Ouod exstat Hish Gr, 5, 2, 4. T&p00» vovzre xig mept THV öko, tol 
` AEG ~ -~ y ` m ^A 
UEV 40806 TOY OzpouT(OTUY Wooa Fyuévors 00v TO/C OztÀotc TOY Tü- 
, - t * 
qosvóvrav, roi; Od Zuicsgev $oyaLou£votc; quo loco cur auctor dativum 
absolutum posuerit, causa in liquido est, quia si eanonicum genitivum adhi- 


g . T Li . LI X} 
buisset ob genitivum T((9£UOYTO oratio et ambigua et ingrata exstitisset, — 
Aliis locis Weiskius errore lapsus est, si vestigia dativi were absoluti sibi de- 
prehendere visus cst, quod nunc verbis exsequi non vacat. 
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* 
Sic etiam qui Nonni satis ceteroquin 'yegularem dictionem consi- 
deraverit, non cunctabitur in Dionysiac. lib. 5, 937 
xai moolv ivdgouíÓuc Inonzrooa põræ dıdakas 
ubi participium pendet, cum Rhodomanno d/datsy legere. Quod si hanc 
emendationem consensu meo adfirmatürus sum, primum refellenda est 
mihi Wernickii regula, quam tradit vir doctissimus ad 'Tryphiod. p. 66- 
nullum versum finiri apud Nonnum tali vocabulo, cui v Zpeilxverımov 
addi possit. Atque re vera prout nunc sunt editiones Nonni compara- 
tae, niodo uno loco contrarium reperitur: Dionys. lib. uo. p. 784. 5 
(Falkenburg: ) 
qécuare mocxdóuogpæ neunvorı IlevdEi Oc wv 
sed iam hic locus sufficeret ad eradicandum errorem Wernickii. Atta- 
men ulterius progrediamur, demonstraturi, quantopere ob corruptelas lit- 
terarum versus finalium, quae pro ev in «c et o» prave sunt mutatae 
Wernickius venia sit dignus. Miro enim modo saepenumero, nisi om- 
nem orationis nexum violenter tollere velis, ad mutationem participii in 
tempus finitum redigeris. Nuperrimus editor Graefe in legitimum ordi- 
nem verba restituit lib. 11, 82, ubi claudicanti sententiae sıa/lov in 
reellen convertens succurrit, eodem iure, quo emendatione etiam usus est 
lib. 18, 16, et lib. 24, v. 342. Sic equidem similibus "coniecturis indul- 
geo lib. Al’. p. 628. 19 
dc quuévov, Atrratos 2Inuovae yobvara TAk À 8Y, 
Tj ni moexehöuntıs Avddouus . . ^ EotyOsóg etc 
es lib. 29. p.653, 3 .. . xal Ws $uégonAov üxovey 
* . OTL vias" Apay ToprWouro etc. 
et lib. ut p. 793, 13. . . O06 m)Eov 4120» 
PEoTEQog àygovóuov évepórgoro Öévðgæ pút en ev. 
Quod si igitur hoc respectu diligentius et »gezexWregov Wernickius 
Nonnum legisset, neque se neque alios fefellisset. Sed iam extra oleas spatior. 
Dixi inter Criticos non convenire, quaenam casus positio absoluti cogno- 
mine sit dotanda, adeo ut Wyttenbachius ad Plat. Phaedon. p. 76. €. (c. 19.) 
: 45 


et Fischerus ad Weller. T. 3. p. 387. participiorum accusativos in oratione, 
quam dicunt obliquam, pro absolutis nuncuparent; quod vix dignum videtur 
memoratu, quemadmodum nemini etiam in mentem veniet, in eiusmcdi ver- 
borum iunctura, ut Örreoriv huol 9odgoc, usivavra drodbew tüv Aóyov, ubi 
accusativus ob infinitivum exposcitur, hunc in classem absolutorum casuum 
referre, — Ego, ut statim nunc dicam, simplicissimam illam et naturalem pro- 
feram definitionem, me tum denium casus absolutos accipere, si duo sunt ora- 
tionis membra, quorum unum protasin, alterum exhibet apodosin, utrique vero 
diversa subjecta subjacent, atque si tum prius sententiae membrum casu, seu 
genitivo, seu dativo, seu accusativo absoluto exprimitur, qua vi Latinorum abla- 
tivus absolutus praeditus sif Manet mihi ideo in proposito, demonstrare, 
quaenam: est natura huius casus, utrum re vera omnes casus sic absolute usar- 
pari potuerint, nec n£ ; quod si quis in levi habet, recordetnr, nihi] in lit- 
teris esse minuti, — Quia vero iam pro manca materiae et elementorum, quae 
reposita habeo, quantitate opusculum Mi maiorem amhitum succrescat; 
iractatum de accusativo absoluto, seiunctum a ceteris, in medium proferam, 
multa obiter modo indicaturus, quia angustiis paucarum paginarum premor. 
Tota vero disputatio magni est et spatiosi voluminis ob id, quod quaeque ca- 
sus cuiusque paullo insolentior positio, cuius in caussa est aut anacoluthon, 
aut alia enallage, in eam cadere videatur, sitque ad plurimas discrepantias re- 
giminis casuum adtendendum, — le 

Cum iam definitonem casus absoluti iu universum dedissem, eandem in 
accusativo etium absoluto ratam faciens, primum monebo, mé omnes casus 
adverbiascentes dedita opera nunc praeteriisse, quia hi pro natura sua adver- 
biis potius sunt adtibuendi. Sed vix mihi tempero, quin in transcursu dicam 
omnes eiusmodi adverbiascentes casus rectione sua non esse destitutos, quod 
de ne&ous, 1£Xoc, &oyiv eruditinegarunt. Sed duobus Aeschini locishaec opinio 
convelli potest: in de fals. leg. p. 279, 8. zt£guc ĝe toU zpodyuezoc, atque in 
contra Ctesiphont, p. 515, 47. zEkos Ó2 ;:ta«vróc zoğ Aóyov, cuius similem con- 
structionem vix alibi reperies, quae quidem si innotuisset Heindorfio, non aes- 
quasset in explanando loco Platonis in Oxatyl, p, 325, d. volia dewe, Ó» x«i 


idos 5$ nurols abrod Bin Averodresro, quae simplicissimo modo sic surt 
vertenda: „quorum in fine, aut supremo casu patria eius est deleta." Atque 
quid impedit, quo minus ex hac analogia etiam doz7» hane habuisse rectio- 
nem supponamus, etsi hoc auctoritate scriptorum indubitate probari nequit? 
Nonne tum, quod legitur apud Platon. de legg. 7, p. 803, a vZv zig vavnu- 
yiws deyrv nullis ambagibus sic interpretari possumus: „in exordio navium 
exstruendarum"; etsi doyzv sie sine óc adpositionem esse posse nemini igno- 
tum. Cf. Valckenar, ad Adoniaz. v. 87. p. 378- maxime Dindorfium ad Aristoph. 
Plut. 314. neque addubito, hac ratione impulsus, aliter accipere verba in Eurip. 
Iphig. A. v. 891. et in Plat. Phileb, p.90. a. Sed haec sunt, ut dixi, extra 
causam. 

Non modo e classe absolutorum plane excepi et seclusi casus adverbias- 
centes, sed discrimen etiam statuo generale inter casus absolutos et pendentes, 
ita ut hos, qui &vax0Ao?J0oc reliquis membris sunt adnexi, adeo ut etiam in 
legitimos genitivos absolutos mutati tamen integrum non absolvant sensum, 
solutos aut pendentes, non absolutos, dicam. Hos, ut parcam loco, disserta- 
tioni concesso, nunc non percensebo exacte, sed obiter tantum, paucissima 
delibans. Apud Platon. in Alcibiad, IT. p. 148. d. legitur vo?c o?» *'f9rvai- 
ovc dyarvaxroüvr&g 2. . Povioudvors «üro£c ðóxsčv. et in de legg. 6. 
p. 761. e. zæ? ðè xoi tors Óygovóuovo . . weíóg gepdodwoer; apud 
Xenophont, Hellen. 6,42 Kisöußooror ðs, Eyovıw tò Grodrsvuu etc, atque 
ibid. Cyropaed 9, 1, 5. vo?c u£rzov " EAAzvac, vods iv t Aoig olxoüvrez, 
oböLlv Aeyszuı, sd Errovree, perinde atque ibid. 5, f, 24. quae omnia anacolu- 
tha inde enata sunt, quia scriptor in exordio senfentiae aliud verbum menti 
suae informaverat, atque re vera posuit (cf. infra p. 18). Sic caret constru- 
ctione sua accusativus solitarius apud Demasth, p, 1253, 6. ror de Mayrv et 
tum nihil sequitur, perinde atque ibid. p. 660, 3. "4Aé5evÓpov !xsivor, et 
apud Dinarch. p- 100, 5. in oratione multis membris intercisa roy è wuuocrv 
ävdoorsor, quod interpretes fugit. 

Sed haec omnino non sufficiunt, ut, quae pro nostra huius casus me- 
1hodo ab ipsa de eo disquisitione exsulare debent, probe perspicias; imo no- 


vem capitibus varias casus huius enallages complecti cogor, quae licet a viris 
doctis casui nomen absoluti praestare dicantur, tamen, ne confundant rem to- 
tam, nunc separatim sunt enucleandae. ; 

Cap. I. Paucis memoraturus sum errorem, quo lapsi sunt veteres Cri- 
tici; ut auctor Methodi e Thucyd. 4, 93, qui in hac verborum compage, ubi 
post casum nominis, multis sententiis interpositis, pronomen aut alia huius 
nominis definitio, ut perspicuitati consulatur, superadditur, prioris nominis 
casum absolutum dixere; a qua iudicii pravitate neque Reiskius immunis. 
Falsus haud dubie est, qui dativum ofç absolutum dixerit apnd Isocrat, ad De- 
monicum p. 2. ( Coray) o£c ģ «àv voózow doct?) qyAttobroy eddoklug ya- 
ocxrjo« rOZG Eoyoıs ivígue, et, ut Latinos adlegem, nominativum ab- 
solutum rimari voluerit apud Sallust in Jugurt, c. 66.. „Igitur Vagenses, quo 
praesidium imposterat, fatigati regis suppliciis, neque . . alienati, prin- 
cipes civitatis inter se coniurant; nam vulgus" etc, Sed haec alio tempore dili- 
gentius perscrutabimur. 

Cap. U, Neque velim hos casus ad rem meam trahere, qui pendent ob 
duplicem, quam verbum regens recipit constructionem, in unam commix- 
tam; si verbi caussa, quia dici potest 7775497, tos” 497valovt zov, et 
ürr mototot ot ` AJyvučon in unum inde conflarint locutionem 7772427 
ro)c "Adnvalovs, öre mosoüger. Neque absolutus est casus, si utriusque 
constuctionis quaeque distincte est expressa: quemadmadum si, quia «zs?» 
et rivé et magá Tivog dicere graecum erat, inde in sententiis prolixis, utram- 
que constructionem huic verbo adjunxerint, ut apud Aeschin. de fa]. leg. p- 
844 vo)c ÓAlovc Ómevrac . .. alu) mag jud», ubi Tovg- 4AAovc et 
$4» idem significant, quod dicunt, subiectum. Haec etiam obiter indi- 
casse me sufficiat. — 

Cap. II. Eximenda etiam e classe casus absoluti haec participii positio, 
ubi participium pro tempore finito usarpatum esse adparet, quod maxime tum 
locum habet, si coniunctio praecedit, quae alibi distinctum modum exigit. 
Fuerant, qui omnino coniunctiones sł, y et alias participiis coniungi nega- 
rent; a quorum partibus stat Cl, Poppo observat. in Thucyd. p. 57, dicens: sed 


in prosa vereor, ut c? et 5» cum participio admittantur. Sed humani quid pase 
sus est hac in re vir summus; licet econtra Weiske ad Hieron. Xenoph. 2, 10. 
haud iure Fischero honorem liunc tribuerit, prebitatem constructionis huius 
vindicandi. Manca partim e poetis petita exempla Fischeri, quorum! nonnulla 
alius etiam sunt notae, vix ac ne vix quidem rem stabiliunt, quam nunc in 
clariorem fortasse lucem protrakemus. Inter scriptores, qui Attici dicuntur 
Xenophon prae ceteris hoc participii usu gaudet, quod ex parte interpretes 
non fugit. Sic Hellen. 4, 8, 98. zQi» cum participio occurrit drrervxu)» Ò 2v 
sj lichy vato mólsga ndawg `». ÈW oDOsuéuv aurov Mei, merv èv Me- 
TUÀNYH gvvré tac rotg önkires; ubi Schneidero non adsentio, qui sic 
änkös ngv nunquam participio iungi contendit: certe homerica haec est 
structura, qui Od. 43, 113 mg» edöözes pro moiy slÓs»oe dixit, Sed quia haec 
sunt incerta, mittamus ea, Procul dubio autem e? participio iungitur, ut in 
Memor. % 6,95 sb de rig èv moher rıudoda: Bovióusvoc, Órtoc abróc TE 
un ddızzawı etc, ubi BovAduevos pro floVAera: legitur, qua de caussa vix ne- 
cessaria mihi videtur correctio in de re eqwestr. c. 11, 6. participii post sè ie 
his verbis: o?ÓZv uGAXov, 7 ei teş 6oyyormv keoreywv, ubi Optat. nnnc le- 
gitur, Ideo etiam in Epistola Xenophontis quamvis subdititia, quinta, p. 312 
(Weiski) ro u} moig 2ywv molla xex jaĝo. hoc £40» intactum reli- 
querim; neque in Anabasi 7, 7,49 x«i örs mgóç oe dqirópevoc abjecerim, 
tanquam barbarismum, A talibus enim constructionibus neque oratores absti- 
nebant, licet eas Critici ubique labefaetent, Sic apud Lycurg. p. 239, 19 haec 
obvia fiunt: zoxdwr Ó8 xuxdosoc, Öre tÈ uvrgusta adrov dquvito» xai 
10» vojut.ov &roorsowv. ubi, quod Reiskius subaudire vult, ZAeyxrae, om- 
nibus displicebit, -Apnd Demadem p. 26 !4v raízzc xarorvgdv legitur, ubi 
«oniunctivum exspectaveris; quem locum si adposite eitaverim, perinde at- 
que apud Isocrat. ex Panathcn. p. 253. O6 roc0Uzov Órazsmoayuévn pro did- 
mentoayu£v ein, iam patebit, Schneiderum nimis mordenti obiurgatione in- 
vehi in Zeunium, qui soloecismum in Xenoph. Hieron. 2,10. 24» ?£« roð rei- 
Xovc övreç of $000Y5c, ubi nunc Leunclavius ante öyres tò rúzwgw inter- 
posuit, defendere studet. Magis laudandus Heindorfius ad Platon. Phaedr. p. 
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260, d. qui hunc locum mutilatum censet, ubi zryoduevoç pro 2xzrotro oč- 
currit; licet enim hic usus participii non plane abhorreat, ut videmus, a ge- 
nio linguae graecae. tamen apud Platonem si similia quaeras, frustra sis, == 
Quodsi.vero iam antiquiores scriptores hoc sibi indulserint, quid mirum, re- 
centiores, qui rariora quaeque captabant, etiam eiusmodi elegantiis orationem 
suam distinxisse? Lucianus documento esse potest, qui diserte in Hermotimo 
v. 80. (Bipont.) sic: & à» o) dvzcacOat i9éA co v TOV Ozttouáram, xai Öç 
pekov ToU ztóQgov . . Avedwxe coi Ósiyuo, ubi 2964 0 » imperfecti vice 
fungitur, Cf. etiam Aelian. v. h, 9, c. 4. 07, ££ xazaqou9 sic, abrög bzt£yos 
tùy Óíx5v, ubi correctiouibus facile supersedere possumus, quippe cum simili 
ratione Aelian, h. anim. lib. 14, c. 26, ni fallor, 7»4*& cumi participio iunxerit, 
sic de Istro fluvio disserens: vexe Ò &v Euurod udheore $7t07tÀn09 £i c, 
sira elg tyv Iahacaav olovsi orevozogoúusvoc OJsirar, qua de re sensum 
commodum praebent, quae ibid. lib. 14, 28. infestantur verba: xu Yyardxres 
uiv tows ó“ Hros, ws èv aldrey pegöueros h. e. Ég£gsvo, s, c. 6 Nyot- 
vp; Atque sic mihi persuasum habeo Aelianum v. h. 3, 96. ème? xzurworgs- 
pöuevog pro xevegrQégéro dixisse; haec enim verba protasin efficiunt, apo- 
dosi inde a xa mooc róv Ilivðwgov incipiente: — Jam si prosaicis hic parti- 
cipii usus nonnunquam. conveniebat, poetis certo non erit abjudicandus, quod 
exemplis supervacaneis, cum res iam inter omnes constat, non demonstrabo. 
Cf. Lobeck. ad Aj. v. 839. quae omnia rara anacolutha, etiam non antecedente 
coniunctione, ansam corrumpendi Joci dedisse monet Gerhard. lection, Apol- 
lon. p. 75. 


Cap. IV, Sed etiam multos mecum consentientes habebo, si e numero 
absolutorum casuum removeam eos, qui secundum Oyñiuw > Actuvóy po. 
siti sunt. Cf. Valcken. ad Phoen. Eurip. v. 431. Saepe enim veteres 
Graeci cum repugnantia quadam logicae, ut sic dicam, rationis non 
ad verbum, quod re vera sententiam regit, sequentia adaptabant; sed 
eius obliti ad proxime antecedens, aut tanquam aliam constructio- 
nem 


nem aut formam verbiin prioribus adhibuissent *) Jam Heindorf. ad Phaedr. 
p.241. d. merito hac de caussa A&ywv ad pro Adyorra retinuit, Sic in Eache- 
te p. 185. brag od» 0 Ey) ore Eheyov tonomoüner àv, El ifovkóuste 
or. lage, TÍO TZuO» wegl dyoviuv Teyvırdrarog, du ovX Ò uador 
xci &scernösdouc; ubi, si recte judico, pro nominativo , non arcte cohaerente 
cum praecedentibus, exspectaveris accusativum: oÙ tow nudovz« sc. 
2oxonmobsr ğr.“ Sed adprime huc facit locus in Plat. Polit. p. 995 a. zei 
Zw yocp uoce drodıdoög . . zat vouoOerd v, pro accusativis; perinde ut 
apud "Thucyd. 6, 95 pro Frorteodusvor ier reponendum videatur 
Éroiuagauévovc Ss, quia pendent haec verba a Nixduc, &xov uév, ciren 
Sed sic nonnunqüam oratio obliqua e casu quarto in nominativum labitur. cf. 
Homer.1L9, 353.  dereuntwv Óxit:20, ivoalcque cXuezce potro, 
praecedente q»iydg. oiv xoravrtéoat Kooviova. Adpositum exemplum 
habet, quem evolvas, Bastius in Epist. Critica ad Boisson. p. 113. et Poppo 
observ. p: 27. — Sed etiam in aliis juncturis verborum &xozu7kacinferuntur 
casus. cf, Aeschin. de fals. leg. p. 344, 9 zul éou: coget us, dvaeurt- 
OO£vrscg, quod correctu proclive. Notabilis etiarn accusativus apud Lucian. in 
Contempl. p. 164 (Bipont) öv Ò ùv dreris čroprémovræ- (sc. töms) 
dzudysm, dmoxelnorne cà» zobyorc, ubiquia Gzéysrv imperativi vice fun- 
gitur, d7tozséQec sequatur necesse est, misi velis ellipsin zoë deë ce insolen- 
tiorem statuere. Sed en alia. Apud Lucian. in Comviv. p, 84 haec verba le- 
guntur: GAR oürs ı ye Tps u2 oŬtuk moset !yohv, dxoißög yiyv s x wyr 
old — mÀÉo» Imudvuoürre 
ee 7. "© i 

*) Ob angustias loci modo participiorum casns mentionem faciam; qui similia in 


nominum casibus exhibita rimari velit, conferat, si tanti, Platon. Phaedrum 
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de sHtiv, T uè Kroveeu Ad- Àe L 
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P. 248. d. de egg. b. 7, p. 801: d. ubi ErrLueinang expostülaveris ibid. 7, 
p. 015. 4 lib o, p. 913. a. maxime lib. 9, p. 972. d. —  Epinom. p. 985. c. — 
cl Hermann. ad Eurip. Bacchas v. 290. — A remotiori pendet verbo dativus 


«ürü spud Plat. Parmen, p. 151. c. de legg- 7, p. 915, d. cf. Lobeck ad Ai. 294. Mat- 
&hiae ad Eurip. Hec. v, 1025. Ex auctoribus latinis, si licitum esset, adposita pro- 


ferrem; cf, sodes, Plaut. Casin 2, 1, 2. qui locus apud Plautum-est singularis, 
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Reitzius plane dmoosdeorvo« constipavit, banc structuram aequiparans ei, 
quae nominativum absolutum exhibet; neque huius sunt generis, quae Jens 
ad Revivisc. p. 130, v. 7 habet. lllud yeyroozw» sapit negligentiam quan- 
dam singulaxem , quemadmodum etiam adfectatam redolent festivitatem apud 
Lucian in Philopatr. subdititio dialogo, p. 943 in T. 9 (Bipont.) zó de 
xui jodu)juóye ovvevwyelodur — . . xul um dypioraodat, dir 
Ömoßeßgeyulvos nudederodus nad uttog, noyora Tykuoüroy EZ On, 
oàx aeloyuyng WSew; ubi accusativum. exspectaveris; sed nihil mutandum, 
quamvis auctoritate huius loci vix audeam tueri vulgatam in Xenoph. Memor. 
4,3,8,v0 Ôd . . nehdyn nsQév . . xal ra èmirýðsæ RLLlog dàihayode 
xui lv àAÀoOut Gtthhóutvog mogílsgÓat, maç oùz Dig Aóyov; quilo- 
cus scabritie scatet. Seđ non mutandus est nominativus apud Lucian. in fu- 
git. T. & p 307 Jj t tò dyudov, dmuv9oaxoO5rat uneso y els 
ryv scvodv;’  quaeomnia, me judice, conservanda sunt atque toleranda apud 
scriptores maxime sequioris aevi, quemadmodum Aeliano fere est solemne 
in uno, quod dicunt subiecto, post gre accusativum cum infinitivo collo. 
care, cf.si tanti, v. h. 3,31 N«zíac ó Lwyodpog roouítzv amovórv siye, 
eg briaDésUnt TOOpNy moocgsreya4daut, zvooorszy AATE TH zéyvy. cf ibd. 
D, c 13 oÜroc O2 wloygöv vowilovos TO -psúyetv, WS unde $a 
vy olxuY xurolmdumvovgov arodıdodozsr, sugerlaußevo us rove 
no Tod zvgóc; quae omnia interpretum oculos fugerunt, Nec magis est 
sollicitandus nominativus cum infinitivo post puwol, kayoy et similia; cf. 
Ael. v. h. 5, 17. et lib. 13, 43 si eAeyov, utpote recte emendatum, in textum 
recipere velis. '— Parilia etiam vir doctissimus ad Phryn. p. 755 notatu digna 
censuit. — Sed in totum valde dubia et incerta est crisis, ubinam haec inae- 


` qualitas constructionis profecta sit a scriptore ipso, ubive aberrantis librarii 


manu sit illata. Quotusquisque. enim est, qui haec ferat apud Aelian. 
~v. h. 43, 3 dmjrımoe yg aèr 20»  üqOcLuov Éxtonivas 
25 Amıßowing Aid Bydele, quem ad locum Perizonius maxima e 
parte haxiolatur. Quemque procul dubio offendet nominativus, atque ad 
emendationem cornfugiet, licet litterarum ductus errori vix obsecundaverit, 


Nonne etiam, (modo si recte ceperim locum, nam librum ipsum nunc ad 


manus non habeo), fastidium creat abnormis accusativus apud Lucian. in 
Eunucho p. 913. T. 5. ,o?y Ouówwvyo:i mürres ouv, QAR oi ev Z*(ouy: 
4zoÜ0/Ucavruc «DTOV . ..— ÈTIGALONETV, : OË OÈ Fri yeloıdreoov ueraGres- 
Auu£gyovc . . . XtÀcUety. Sed haec hactenus. Volui modo indicare, tales 
casus, qui praepostere praeter legitimum orationis cursum deflectuntur ab 
^auctoribus, aut regimen primarii verbi derelinquentibus, aut negligentia, 
quae pro festivitate habebatur, deceptis , absolutorum nomine non esse insig- 
niendos, 

Cap. V. tum deinceps tractabit hanc constructionem, ubi sententiis addi- 
tur accusativus, qui est casus generalis adpositionis, quique poetis maxime est 
usurpatus. Solent enim hi, absoluta periodo, id, quod ea effectum aut non 
effectum indicatur, soluto casu, quasi per epexegesin quandam, imn univer- 
sum accuratius describere, ita, ut hic casus quartus non habeat, ad quod ver- 
bum e sententia praecedenti referatur, sitqie circumscribendus per 7 „id, quod 
dico, id, quod esse puto.** cf. Matth. Gr. Gr. S. 496. Quam proprietatem 
graeci sermonis si nunc uberius, quam late patuerit, exponam, ne quis horum 
taedio pertaesus exemplorum subirascatur; haec enim inquisitio apprime in 
hanc disputationem cadit. Sic Eurip. Hel. v. 1470. 

7 nov xóQ4G s . . 
e. . à» Aáforc 
xov EvvehSobga xopoig 
7 xpo * YaxivJov, 
vvuxiav tüppgocUvav' 
quem locum qui corrigere student, in scirpo nodum quaerunt: est hic casus 
adpositus generaliter toti sententiae hoc sensu: quod sc. rò omvsidelv 
yogois »UXiav iugoogóvay puto. — Apud Aeschyl in Agamem. 230 haee 
leguntur. ; 
ETAG . . Purho yereodas 9vyaroóc, 
yuyamorrolvoy zokéucy Qgwyér 
h. e quem ausum immolationis esse dico belli auxilium; similiter atque Eu. 
zip. in Bacch, v. 1052 (Matth.) 
2 * 
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eihaı Ó2.Oígcovc TeGav ÖL alJégoç 

Tler)ewg, Gróyov Oíocnvov, 
hunc accusativum ab ante cedentibus separo, ita ut totam sententiain Vegur 
IeyIdoc hoc casu in. universum accuratius definitam censeam; haud secus, 
atque in Sophocl. Antig. v. 847, quem locum luculenter explicavit Cl, Schäfer 
ad Boss. Ellips. p. 635. Hac de caussa nulla medicina egere puto locum in 
Eurip. Hercul, fur. 59 

zoroirov &rOgdzrocétv 7) Övonoakia, 

iio haot, Ogris zei uégog civovc wol, 

10yot, pihwv Eheyyov dwevögstaror. 
h. e. quem casum impetratae calamitatis puto esse optimam probationem ami- 
eitiae cf. P Eurip. Electr. 999. 
> Og, LE. mora yágo coc tky” &yyéAlew. 9£La. 

SEDIS ehe niodov Sara Aóyov. 
h. e quam felicitatem tibi praemium exopto, aut esse duco ob nuncium 
tuum: quibus adposita sunt ex Aristoph in Vesp. 595, zo Qzoúzov, 
poy etc. qua de re tutelam susceperim vulgatae, a Brunkio explosae apud 
Aristoph. Thesmoph. v.. 1054. 

od ydo £y dLÜuavdácar qXóye Xs0008tv 

Soviv ioè qíikov, Oc ixotudcO Qv, 

kuuörum® zy ðe móv ær 
i. e, ,quae omnia duco esse mala urgentia a diis immissa, profecta“ quum co- 
micus, qui, ut e verbis tumidis et elatis patet, tragicos deridendos propinat, 
etiam hac compositione. horum fastum imitari voluisse videtur, Hi enim 
maxime in ea sibi placent, cf. modo Eurip. Phoen, 113 33- (Matth,) 

9t govcirorc Ò Z3; 200g rirtos nhi 

j Cy aG ère CUOL REDE NS oin» roh, 

gq£oov, 10 020v Pg» adito BáSoov; 

$:tóvoi«v 7n, OTU METETE WALS, 
quem accusativum: nox absolutum dixerim cum Musgray, ad Soph. Oed. T. v. 
598. neque eum, quem legimus in Eurip. Tphig. T. v. 440 (Matth.) 


TepztY Or tunuy drolad — 

ziv, xod» xágu 0Afq. 
cui comparandum unicum eiusmodi exemplum e Pind, Ol. 10. 81. 

doyetc DÈ ztoor£guic &xóusvoc zul viv, 

inovvuiav yow vizas dysQoh zov, 

xela0ncóus)óu PQOVTËN aas 

* Ogoixtórov Ardc 
Sed non modo Tragici et Lyrici, verum etiam Epici hunc accusativum gene- 
ralis adpositionis usurparunt. cf. Hymn. Orph. £6. 10. 

TOV è zurwv àüwdnuüvA«r, 00g tog «)rOG ion 

üvyua?g; Ivalaıs ve gókov Mowoıw &v&xrav. 
qui locus Schneidero fraudi erat, a magno Hermanno optime vindicatus. Sic 
Oppian. Halieut. 9, 315. 

xobgov Arno Ostoj vt xai dyxéow junegvócui 

yewouéync égger, TTOREUOV vóuov 
i e. secundum belli legem; quemadmodum ibd, lib. 3, 119. et ibd. 4, 70% 
Erröusrol P EXxovot, ztóvcov 2zíxovoov uova „quod credo laborum vi- 
cissitudinem: quae laxa coniunctio invenitur etiam ibd. lib. 5, 293 

vsvordiwv, ÓAooto uóQov TEkog, olvoßugsiwy 
„quo perspicitur finis, conversio vitae. 
Neque Nonnus dissimilia offert. cf. xo’; p. 450. 8- 

o Zei oí gov. ooN | 
Anoıdöns Onéoonko» OÜLnv ünsxeloaro guivnrv, 
* Ivo? zexoóv övssdog. 

ibd. w. p^ 673, 18. vtov où rízov vía, zu iqooLy 
„quod mihi solatio duxerim,“ qua de re libenter servabo, nominativi ex 
emendatione profecti loco, accusativum apud Nonnum lib. u. p. 751, 12 

» xui ix modos zos x007v0V, 

&yy ekor žodousvor, Bosrag” Aosos EDUEE PUPO / 
„quae exundatio sanguinis futuxa praenuntiabat.‘* 


Sic lib. u£. p. 8052. 


»:óvac usOémovca, Bæpúð ouo» yov lotos 
aut un. p- 837. 8 

dvégos $y0ógovc dA iro opiyyovoa xoaiirg 

dvrirvscov ‚ine. 
quod idem recurrit ur’. p. 842, 11. ` 

Jam quum in tali coniunctione accusativum, quod sententiae notio aut 

efíectum aut irritum indicat, generaliter adumbrantem Graeci adsciverint 
in sermonem suum, longius progressi hunc addiderunt etiam, ubi ratio et re- 
latio eius ad periodum antecedentem longiori circumscriptione est expla- 
nanda, Quatuor ragedsiyuuze adferam: unum ex Oppiani Halieut. 3, v. 512. 

wç Ò öTs vrrlayos xovg mic, dxrog tovon, 

unzeoog, 3 Boo uc Aerea, 9 Ne rev akov 

Yadcaı psv Toouesr, umroög rakari 
h. e. „metuens, timens iram matris,“ Alterum petendum est ex Argonaut 
Apollon. 2, v. 1194 

ènsi DolEoro Juyigs 

aréAkopat dunidyowv, Zrvóc yókov ? Arokıd yow. 
cuius loci hic est sensus: „sacris nunc atque victimis placsbo Phryxi manes, 
qui quia in peregrino solo sepultura est adfectus, iram Iovis in Aeolidas con- 
citavit. — Pariter atque in Oppiani loco Ó;d praepositio erat supplenda, 
sic etiam eandem subaudias apud Eurip. Elect. v. 19261. 
“Arıböodıov 07 xta Ouóqoov " Ans 

iijviy 9uyaroóc GvoOlov yuupevudrov 
i. e, „quia irascebatur ob“, et apud Aristoph. Aves 1620. 

div zus . . . sita Óiacog (Cro Aéyo, 

peyetol Jeol, xal uù) nodid, wonrlar. h, e. Quà. wionrier. 

Prösaicis haec constructio rarissime conveniebat; ut Aeliano im fragm, 

p. 947 (Perizon.) drei Òe sig 40 Oéargov PiEexÜxiycav uv tòr, Ényivynad- 
ueros tZ» xegaArv 7», TÒ ác rov; nisi si in aliquot generalibus dictioni- 
bus, qualis est o202» £gyov, óðoð 7t&oroyov, Oto xaxd et similia, — Quam 
nunc adpositionis speciem exemplis collustravi, nolito quis confundere cum 
vulgari illa atque tralatitia, ubi accusativus nominis habet, ad quod referatur 


verbunt, sed modo ob id sensum paullo turbat, quia, quod dicunt, abstra- 
ctum et concretum, aut vice versa, sibi adposita sunt. Eiusmodi igitur di- 
cendi rationes, qualis est in Eurip. Helen. v. 36 x«i ozs? u Eget, xsv 
0óxn3tv, ubi óx70«v mera est adpositio ad 70 ĉu, aut apud Oppian. Cyneg. 
5, 605, aut ibd. 3, 338 omnino ab hoc loco seclusa velim, Huius enim ab- 
stracti concretique patet tam late commutatio, ut exempla eius in infinitum 
augeri possint, quod de illo genere adpositionis, a me exposito, nequaquam 
contendere potes, 

Sed exstat alia proprietas casus huius, qua affinitatem habere quandam 
cum genitivo eique prope accedere videtur. Quemadmodum enim hic da- 
tivo potest in adpositione iungi, qui constans est Epicorum recentiorum usus, 
(cf. Schneider. ad Oppian. Hat, IT., 167,) sic etiam'accusativus hac vi praéditus, 
animo fortassisellipsi obscure cogitata 200 Aéystv obyersante, dativi adposi- 
tionem exhibet; ut in Aeschyli Choeph. 397. 

menehras O'abté uos pikov xéap, 
14»0e 4A$0v0QY olxroy, 
qua in conjunctione fere contingit accusativi vere absoluti speciem. — Sed 
satis iam verborum in hoclinguae idiomate explicando consumsimus, quod 
e mea definitione non indit casui absoluti naturam. 

Cap. VI. Sed non nunquam etiam casus absoluti nomen traxit, atque ab 
eruditis pro absoluto est habitus, licet a verbo regente," sed xur« rò 
ievootttvoy, quod dicunt, pendeat. Sic in Oreste Eurip. v, 790. 

EX 08 u) v Ocmvatoiw ovre Ovupoguig emagxégo 
acusativus non est absolute, quod voluerunt, positus, sed quia 2zzapxe?v se- 
cundum notionem, quam continet, ideni est, atque QgsAe/», inde casum 
quartum adsumsit;) qua de caussa refragor etiam Elmsleio , qui in Museo 
Critico Cantabrig. VI. p. 999 ex Aristoph. Equit. 783» 


*) Neminem enim, neque eos, qui primoribus labris gustaverunt poctarmm gree- 
corum lectionem fugit, quoties et quam mnliifarie verborum cògnatae significationis 
alterum alterius constructionem suscipiat. cf. Seidler. ad Eürip. Troad. v. 123. 
et Brunk, ad Aristoph. Acharn. 718. Nihilosecius non plane actam rem agere 
videbor, si quaedam fortassis adhuc non observata, etsi non ex obscura sapientia, 


m — 


mèro néta O9 qoovtilte 0xl5gpü. 
gs sudo ovTog 
s Td l hoc 


promam. Apud Acschyl in Eumen. 284 legitur gapoatvETOt 22005, quia Tm 
o@irerkt h. l, idem est, atque secernere, liberare; ibid. Supplic. 334. TE, gc 
ixvcig9ue töv yøoviwv Sd, quia ÍavsicOut h.l. roë Ösiotee sig. 
nificatum induit. ibid. v. 612. Mszoexeiv 756 yis legimus, quia] ($2 04Z8Cy 
idem notat, atque J4£votxov. sivc; Nescio an mon iusto longius progrediar, 
si iu fragm. Sophocl, quod considerat Valcken. Diatribe in Eurip. p. 240. 
nidos Oyeirai T1V0$, metaphora relicta, ob id Öxerrau genitivo adstruc. 
tum esse puto, quod idem est, atque SXttUt. — Sicapud Pindar. Pindar, Pyth. 
3, 174, TOV- UEV. ..ipzjuc ou» čupgogúvæç uégoc, ubi žonuoðy zıyd Te 
positum estıex analogia TOD ügywrgsicdhel TVÁ Tte (cf. Cl.Xnterp. p. 272); 
atque Örptvo, quia similia verba xcAcio,. ÉmaT4 QUU etc. dativo iunguntur, 
etiam dandi casum accepit in Pyth. 4, 7f. 

Zur 91v ozgvyov Yayıc 

Augerovoıs Dto OY — 

TEGO PORA EE. 
unde Fhierschii sententia, probanda, qui in "Nem. 40, 37. Ereraı ÖS. . x T0- 
AvyrGrOY YEVOS se Vtt, ob hane rem FirsoIwe accusativum regere, con- 
tendit, quia idem designat, atqne. dreoysrar, dvjxse; et Cl. Hermanni, qui 
huic explicationis rationi prae ceteris favet, antiquam lectionem in Nem, 11, 13. 

si de tıg 0ÀBov £xav 

gooqpé napausdostee ÀÀAOY, 
ruentis, quia huic verbo ztG09gLeUGtt(c. comparationis significatio adhaeret, 
Sic denique in Pindari fragm; incert p. 650. (edit. Cl. Boeckh.) 264» tive 
legimus, quia i7t&4v&iY i, q. Ökokoyeiv, Sed similia alia apud Pindarum for- 
tassis, non invenies. Sed pergamus ad Epicos In Orph. Argon, v. ‚1139. 
aranksbascdue óA£9 00v, quia id est, quod Asv IEO IIVE, er, quod tra- 
latitiums Mi EGIA genitivo iungitur in Orph. Lithic. v, 674, quia idem 
sig. 


hoc gè xe2rusvoy pro accusat. absoluto habet, ubi o2 qoovrizst facile 
Too "m VEeptOccy aut similis verbi coustructionem suscepit. — Patet etiam , ex 
mea casus huius definitione Brunkium falsum esse ad Apollon. Argon. 

v. 1943 
union 
significat, quod (X00. In Apollon. Árgon. 5, 59 ÜsiOtuev TtÓYT(OY reperi- 
mus, dain, I b, d Deidre notionem 700 z13ó0ued« habet. Apud Quint, 
Smyrn, lib. 327 exstant haec verba: 

ticóxs dinverev. Gvioov ddvv&or 

quia ledvztv i, q, liberare. — Nonnus verbum àvat« yy08iv, quod iterum 
iterumque recnrrens in deliciis habuisse videtur, in Dionysiacis semper geni- 
tivo iungit, quia idem notat, atque „viventem liberare ab aliqua re“ cf, si 


tantis 33, $45. 21, 247. 24, 88. quemadmodum Oppianus Phanteıv geni. 
tiyo casui addixit, significatione arcendi, prohibendi. cf. Halieut, 2, 44i 
€ poetis fatiscentis graccitatis stupenda. huius-enallages «exempla adferrem, 
si nunc liceret, ‘Arato, ut unum modo citem, adeo secundus casus placuit at- 
que adrisit, ut in Diosem, diversissimae significationis verba sei adponeret: 
verbi caussa OtOoxctY genitivo saepe adiungit; inségsod ae Powuozo 
Diosem, 1081. —  Aéyorev yseuvoc taxógoyrog »praenuntiant hiemem.“ 
ibd. v: 1648. — éAzóuevog A ov ay EOG àvi«vTQÜ ibd. y, 1100, — Sed 
iam satis, — 

Verum, non ' modo singula verba ad sensum, quod dicunt, .constrüuntur, 
sed etiam dictiones, pluribus vocibus constantes, pro notione, quam coniun- 
ctae effingunt, regimen exercent suum, cf. Herrmann. ad Bacch, v. 975, Neque 


où E 2E 0000 mode 

xoúwov zur Aoc 
Fi pro HOU positum est, quae est frauks opinio, neque hoc Hf e schemate 
xa9'oAov xai u£ooc explanandum, sed quia »oUwov nodaidem valer, atquo 
Zrxouilt, inde accusativus locum habet. Sic ibd. v. 149%. 
Ó yug EEvos 08 xci TÓACOH ` 
inaEuof „wröszalar XOW , Tt otoycty, 
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Ösidars OvvOsolac TE xal bozia, Óciaaz ` Eguydv 

“Irsoinv, veusolv ve Dev, ic ystouc lovowv 

> Aujteo, Aufn molvsmuove Óno9Zrvat. 
disserentem haec: ,subauditur ad logar tò Zus. Accusativus est absolutus, 
vertendus: dedita me, ei. si dedar Aetae, acerbissimis plectenda suppliciis.“ 
Nam licet convertas accusativum im genitivum absolutum, tamen quiain 
07095v«t idem Iatet subjectum, non exacte resarcitur nexus orationis turba- 
ius; mihi satius esse videtur ig Zeiowg loüc«v pro simplici accusativo habere, 
conjungendo cum inf. dyc97v&c, ita ut hic accusativus cum infinitivo pens 
deat a notione, quae e verbis. Óe/geze véweo:w obscure animo poetae obversa- 
batur, fortasse u) 2&r6, Óvgcztst9O« ; quod non nimis temerarium esse confido, 

C. VII. Neminem puto fore, qui casus absolutos exstare contenderit, ubi 

parücipium pro infinitivo est positum, secundum schema, quod Graeci gram- 
matici Oropicum dicebant. cf. Etymol, Mag. p. 773, 9f.. ut in Tdouwi ge 
ztoL0Uvza , Zrsegalow ös zv&oÓvru: de qua constructione fuse agit Matth. ad 
Eurip. Med. v. 877. Quemadmodum enim Gracci megsdeiv tiw zto20bvza 
et za Tioredv dicere . poterant,  praeponderante tamem  participii 
usu, sic etiam iis fortitam concessum erat et ZóÓopel OS TOLET 
et gà soroU»tw« eloqui, etsi postea participium infinitivo fuerit praela- 
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acusativus O£ eb id collocatus, quia Égi» MAQOOZEČY i qe duzevepyeredv 
Simili modo apud Aesehyl, Eumen. v. 507; à 

TauÜTE Tig Tax ÜV nano 

Ñ vexolgu veonadzc 

oixrov OuxriGouO. 
TGÜUTG referendum: ad oZxtov olxriowero, quía hoc, quod adtinet sensum 
idem est, quod. simpliciter positum oöxziöser. cf. Censor. Epbemer, Litt, 
Lips. a 1924. Nr. r5». Jun. 

Apud Latinos eadem vigebat licentia, cf. Perizon, ad Sanctii Minervam p. 

349. p. 480, et in addend ad p. 349. Vechneri Hellenolex. P- 324. seqq. 
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tum. — Neque absolutus est casus qui, nt recens factis vocibus utar, vemotius 
denotat objectum; ut apud Plat. de legg. 8. p. 844. c zd» dè éx Aios Üdurw 
yeyvróucva zor 2iaávo yewgyodyrw Planen Tig, cui antiquiores Interpretes 
succurrerint ellipsi, „quod adtinet ad,* Vereor utique, ut cognomen absoluti 
casus in hac conjunctione usurpatus, naturae vere absoluti casus conveniat. 
C. VII. Sed neque hoc deinceps silentio praetereundum, etiam ob omis- 
sum suppressumque verbum casum pendentis speciem prae se ferre posse; 
quam quaestionem si nunc ad unum casum restringam et eatenus totam sub 
oculos ponam, acervum. licet iam larga manu congestum non inutiliter au- 
gebo. Wyttenbachius ad Julian. in Constant, p. 146. rationem, quam dicit 
secutus, absolutam verbi ozdu , 7/yoUjtec. auußwirse, ellipsin negat; etsi idem 
Julianus ibd. p. 30 (96. B.) Örmysiodwe omisit; zreepéooguez tò ueri volto 
zt0t0TQv jug Üv nowuzudrov alp9oc sc, Öumyefodue, quae sana puto 
esse. ‚Siv enim etiam /gc& excidit apud Platon. Euthyd. p. 294, b. rovc 
&gréQuc Óóxócoe clor; et in Plat. Epist. VIL p. 341, b. haec leguntur „oizeves 
62 o$0 «Urol aiv.3c sc. Zniorwvraer. Sic mossy omissum, aut potius 
rarsiodwe in Sophocl. Antig. un vgrféc. In fragm. Meleagri Euripidei in 
Valcken. Diatr. p. 145, nisi quid in antecedentibus interiverit, oye excidit, 
vskegxóv ÖL yovcoüv derov EATE iu Eiusdem verbi insolentior ellipsis 
notabilem reddit locum Xenoph. Hellen. 7, 5,14 o2» slçňse va)$77, o$02 
Oztov ye 02v mov ua getodat viv Öklymv moho? öres, qui sic resol- 
vendus: očðd ömov ye umdev zÀéo» Eyovar (iv v) uaysiodue molho: 
rv 0kl'yov.: — Apud Antoninum philosophum (eis uvtov) frequens. est 
omissio verbi Jape aut dzdyn; ut 8, 5 Aoúxzůie Obzoor, et tum sire 
Avria; etiam verborum zagilsodu: et raoeysı. cf..Gataker,ad Anton. 
9,19. — Apud Aelianum eleganter reticetur nonnunquam zò ixeredem, ut 
h. v. 4, 16 1601€ TOV Soxpárgv 0 Artorko’dwgog, ad quem locum Perizonius 
mugatur, si N&lov eX praecendentibus adsumit, quod nequaquam sensum in- 
tegrum absolvit. — Sed in Lucian. Ocyp. v. 140 nimis insolentem ellipsin 
finxit interpres, ad ea „sel müs us rà» Öbarnvoy Erı; havs „ludos di- 
mittis“subaudiens; potius signis aposiopeseos iuterruptam esse orationem indi- 
3* 


eandum.est. — Nonnunquam. etiam nom necessarie ellipses Interpretes adsu= 
mebant. Nam etsi absoluta verbi óo(f» reticentia non est inaudita, cf. Rei- 
skium ad Alcidam* p. 64, 19; tamen, male sedulus estidem vir magnus, siin 
Herode p. 40, t 29«&0a0À& ad accusativum subaudit. Facile enim ex antece- 
dentibus Jewgo2 xuresınoar notio zo? ids?v ánimo scriptoris obversari pote- 
rat, unde accusativum posuit. Sic etiam facile supersedere poterat ellipsin 
verbi 2rroiy08 statuere Fischerus ad Plat. Axioch. p. 366. a. voco?c dd zw? 
gheyuövas etc,, quia hi accusativi commode a longinquo TTEILNUUOTEN pen- 
dere possunt. Saepenumero enim, quod remotum est verbum, in prolixa sen- 
tentia regit casum substantivi. cf. si tanti, apud Plat. Charmid, p. 161, € zei 
AnxvOorv x«à orkeyylda sc. zto«siv. Totum enim locum, ut et alibi in hac 
disputatiuncula, affere non possum, ut.parcam magnitudini dissertationis at- 
que- impensis. ibd. Amator. p. 134, b obj] ürdor yovmróv re xci 
“orovy S. C. TOLOŬGL OË ueroioe 7tÓVOL. ibd. de legg. 7. p. 717, d. ju 
jaroeígorru, um? iXXeowra sc. Dzusixstv dei, Sic ad longe distans 
i&magavro referendus est accusativus xai Meoonviovg apud Isocrat. Panath. 
p- 251. et ibd. p. 242° Evovßidönv. — cf. D'orville ad Chariton. p. 355. 483. et 
p. 506. Apud Thucyd. 8, 78 zov dad Ficcuqovgrv vác re Wang ralzuz 
oÙ *ordtecv xeguntur a longe remoto drsddur, quemadmodum in Platon. 
Republ. 2, p. 368, d. odurıreg v s. c. moret éden cf. Ehileb. p. 67. a. 

C. IX. Denique ultimum caput adgrediar, quod adtractionis genus com- 
plectitur, absoluti casus speciem exhibentis, quam inversam adtractionem di- 
cam. Quemadmodum enim in vulgari illa adtractione verbum sententiae prima- 
riae obnubilat atque, ut ita dicam, absorbet constructionem verbi sententiae 
secundariae, sic in hac rarissima constructione'econtra verbum secundariae at- 
que interpositae sententiae dirigit constructionem primariae periodi, estque 
igitur et sic reciproca quaedam adtractio, quae casum hume constructione 
legitima destituit, licet eum non reddat absolutum. Est hoc idioma pto- 
prium Hellenismo. cf. Salmasium de Hellen. p- 142. et p- 170. atque docu- 
menta eius rarissima; eorum enim, quae Dorvillius. ad’ Charit, p-:593 adfert, 
pleraque sunt diversi generis. Apud'oratores Graecos, ni fallor, tria exstint 


hüc facientia exempla; apud Lysiam de Aristoph. bon. p. 649 r7» očoiuy, 
d wurÜAturC, od nsiovoc tia tors apud Isocrat. Archid. p. 123 (Coray.) 
stoAe«ccíav, otav 207, 7t&gà buiv góvov éové, (cf. T. Il. p. 9f.) et in Pan- 
athen. p. 964 zör Z0óvov, 6007 «Ùr youusvor Öreriekéowusv, EEupaoüvrwg 
ürüziovat.— Sed ad Euripid. Or. v. 580 Matthiae falso provocat ad Lobeckii 
Ajacem v. 491: ubi nihil de hac constructione legitur, neque memini virum 
Clarissimum unquam im notis suis ad hanc tragoediam hanc constructionem 
in disceptionem atque controversiam u asse, e Sed adposita sunt. quae le- 
guntur in Eurip. Or. 1694. 

' Ehévýv uev, ijv a) Óvolécac zoóOvyoc wv 

Zueprsg . 0. . HÒ arive C 
etiamsi h, l. 70 4de alieniorem paullo a re nostra facit hanc coniunctionem 
verborum, Sed imprimis quadrat locus in Aristoph Lysistr. v. 408 

ràv 6guov, 0» ànsGxeÜaO«s, 

72 Bdkavos i«nénvaxtv. 
ubi genitivum exspectaveris. (cf. Bentlei Epistol. ad Kusters p. 630. edt 
Dobree.) Nam ad Aristoph, Nub. 864 Brunkius , quae diversi sunt generis mis- 
cendo, errore gravi lapsus est. Hoc enim loco valde frequentatum adtractio- 
nis:genus nobis se offert à 0jloAoy suowrov iA«Bov, Erg» SC. TOÜTOV., 
cuni hic uno et perpetuo tenore, relativo. pronomine praeposito, utriusque 
verbi casus in unum confluxerint, secus dtque im Lysisty,.l. L, ubi non legi- 
tur 69 Öpuov àmegxeíucuc, sed ópuov, 0v, quod. nostra plurimum: refert. 
Adpositus igitur esset locus e Nubibus, si ibi legeretur ofokov, Ov heor, 
ixpiéunr. In Luciano unicum est huius generis in Tragopod. v. 184 

” Arye yàg, Ñv” Oungoc exer, eiu $0. 
quemad modum etiam semel tantum invérsam adtractionem usurpavit Aelian. 
h.a. 3, 19. Aldor, övas: xetamivee erorien rep Tod Exeev EEUU, zyovgoU 
Bácavóc orive Similia frustra quaesivi?) 
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*) Latini etiam hoc idioma Graecae linguae sunt imitati, inter quos Plautus, ni 
fallor, maxime hunc liellenismum sectatur, cf Perizon, adSanctii Minerv p. 188 
et 205, ubi disparilia confusa suht, et Wechner- Hellenolox. p. 262. — 
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Jam, quum sic denique pro virili totum perpurgarem campüm, quo in- 
Suirenti rem. propositam exspatiari in animo est, quum sic mihi satis cavisse 
videor, quo minus dissimilia in examen vocaverim , nunc quaestionem ipsam 
instituens, primum Elmslei errorem convincam, qui ad Eurip. Heraclid, v. 
693, maxime in Append. p. 140 inania somniavit, quibus discrimen inter accu- 
sativum et genitivum absolutum facere se putat. Nnbe enim exemplorum 
excitata ubi oç, @greeg, @re et similes particulae accusativo iunguntur in con- 
structione participiali, huic quasi innatum et proprium censet, quo a genitivo 
absoluto differat, quod semper sententiam ex animo alius profectam, atque 
alii ab loquente aut scriptore inditam, significet. Sed haec huius accusativi 
notio non ex indole casus ipsius est derivanda, sed e vi ét natura particula- 
rum, quae si genitivo addantur, eadem ratione hunc moderant diriguntque, 
Nullam enim sensus differentiam inter utrumque casum exstitisse inde pet- 
spici potest, quod uno orationis tenore atque filo, non misi ad variandum ser- 
monem, in una periodo parilium sententiarum altera accusativo, altera geni- 
tivo absoluto, his particulis adiuncto, exprimatur: ut in Platonis Repbl. 7, 
p. 593 óc ézavdc 9:50 vc alcóTGsuc xpuvóueva.. xol Ts alo9)50606 odOZv 
jyric 7tototgrc. et ibd. lib. 10, p. 604. b. cf. Ducker. ad Thucyd. 7, c. 25. et In- 
terpp. ad Bos. de Elllip.p. 730, Haec igitur usitatissima graecae orationis structura, 
e qua sexcenties particulae liae accusativum absolutum exhibent, probe seiun- 
genda est ab ea, ubi accusativus talis sine particulis, quas diximus, occurrit.) 
Quare multo consideratius Spalding ad Midian. c. 11. „es ögyeovuevıv;, acou- 

2 i 
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*) Ceterum notatu dignum, WS, (067790, QTE et quae sunt alia huius generis cum 
omnibus casibus absolute usurpatis componi; creberrime «cum nominstivo er 


genitivo, nulla sensus differentia: ut apud Lysiam p; 812 Üçmeg VUES cd 
voírov wıodopopodvres, GÀX od rovrov và Öuérsoæ #ientóvrov. 
cf. Aelian, v. h.2, 15 et alibi; sic etiam passim accusativus locum habet: dati; 
vus absolutus legitur semel apud Sophocl Oed. R. y. 352 

BYYÉTO OE TË 4NQÚYUUTE e» . Dupévey 
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sativi sunt hi absoluti, satis frequenter post «c, cum significat quasi; alias 
non item.“ cuius memor esse debebat Astius, cum ad Platon, de legg. 7. p. 819. 
b. (de quo locopaullo post disseram) tamquam. si haec structura e vulgatis 
esset, ut eam illustraret, nihil curans, ad locos testesque provocavit, qui rem, 
banc non adjuvant. In notis enim propriis ad Plat, de legg, 1, c. 3 et in 
Grammat. Matthiae p. 319 neque unum accusativi absoluti exemplum i inves- 
tigare potui, atque Fischer, ad Weller, T. 3. p. 387 ita socorditer et negligen- 
ter constipavit omnia, ut primo oculorum coniectu perversitas eorum adpaxeat. 
Accusativis, e Thucydide desumtis, in omnibus libris manu scriptis óc 
adhaeret, si editoribus credendum, quod Fischerus omisit; apud Herodot. 5, 
6 et Plat. in Cratylo p- 413, c. est oratio indirecta, quemadmodum etiam ibd. 
p. 391, c. Heindofius, optime callens sermonis Platonici, neque mentione 
Fischeri facta, aliam explicandi viam ingressus est. Sed nolo longior esse in 
zefellendis erroribus viri, ceterum egregie eruditi, 
Supervacaneum est etiam studium Elmslei in Museo Crit, EEE 
p. 299. Quotusquisque enim est, qui in Iphig, T. v..899. 
A nov vogcoUryrac 9sfog Üßgeosv Odómovc; 

verba vogojvrac Ööworg accusativosabsolutos:esse contenderit? Nonne recor- 
datus est vir doctissimus, jj29/5sc» duplicem recipere constructionem, nor- 
mamque, quam commendat Luciani Soloec. p. 760, multis scriptoxum locis re- 
futari? De aliis locis, quos Elmsleius 1. l recenset, iam supra egi, atque is, 
gui citatur ab eo.ex Oreste Euripid. v. 688, aliter est iam in ordinem redac- 


——— M 
dc övre yç vZcO' dvociQ uiuoropt. 

ubi dativum. posuit tragicus, ne canonico. accusativo ambigua exstiterit ors- 
tio, ob. praecedens. ur? èus. Aliud exemplum, singulare ctiam, invenitur 
apud Xenoph. Hellen, r, 2, 1 Oop«cílog Dè vá te wnqidOévra moie 
Aaffdv, xui TT5YTUXiGyiM UG TÓV Vat Tt:lrugTüg Momodusvos (C 
Gua xu) ne)zanrwig OOE V Otep PEémAevgev, quae verba Schneide, 
zus, us. inutile additamentum , uncis inclusit. 
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tus. In Oed. Colon. vero v. 1190 rer) ci pavit «inta unxvro lóyor aut 
est nominativus absolutus, quod infra demonstrare perseverabo, aut unzUra 
A3yov pro eo, quod est A£yeıv, accipiendum, indeque accusativus explicandus, 
Sic igitur omnia Elmslei documenta, utpote quae nihil decidunt, rejiciamus: 

Accusativus vere absolutus adeo est rarus, ut, quod forsan mireris, eum 
re vera exstitisse atque adhibitum, fuisse ab Atticis modo duobus exemplis 
romprobare possim, quod an indubitate sic se habeat confidenter aliis suadere 
non audeo, cum. qui, ut equidem, non iterum iterumque trivit classicos, in- 
vitus facile quid in legendo praeterire potest. Unum locum huius notae om- 
nes ad unum interpretes, quos legendi mihi copia erat , contra ius fasque omi- 
serunt , nisi aliter explicari potest; exstat autem in Aristoph, Lysistr, 115f. 

oùz day, OF Óu&s oi Adxtoves ad9uc «v 

xacuvixuc Pooodvrus, (4Sóvvsc dopt 

7zt0lÀovc uev Üvögas Osuako» &moLscav. 
ubi quominus accusativos dDu@s Yogoüvrug ab Lo pendere statuamus, ob- 
stat interpositum 64°. Mihi öndg Poooövraz pro óuóv qogotvrav positum 
esse videtur, quod, si recte sentio, satis satisque demonstrabit, cum reliauis 
omnibus casuum positionibus, quas in disputationem vocavi, comparatum 
quantum. distet accusativus vere absolutus ab iis, qui speciém modo hanc prae 
se ferunt. Alterum exemplum, baud aeque limpidum, ob interpositum pro- 
nomen, est apud Plat, de legg: p. 819. d. dvoüodv reva qose yekotay vorav, 
ravıns dnakldırovoı. Fuerat, cum etiam apud Xenoph, in Cyropaed, 7, 5, 
2 hanc constructionem occurrere putarem: „regl yàg ztoÀ) teyos xvxAov- 
udvovs, &váyxn zv Em òhiyov và BáSoc yíyvso9at v7 qQüAuyya; sed per- 
peram omnino, quia Tv QáLuyya atque xvxLoviiévougc cohaerent secum li- 
beriori usu numerorum , «e quo q&Ao/y«, quia,est'collectivum, additum sibi 
habet participium pluralis numeri. — Apud alios scriptores Atticos fore ut his 
accusativi absoluti exemplis similia invenerim, spes me est frustrata. 

Etiam apud xecentiores, quos legi, casus hic absolutus viX ac ne vix qui- 
dem reperitur; sic apud Lucianum modo bisterve; In Halcyou. p.35. 8. rec 
oo. 00x QV zorur sizeiv,ad'quem locum quo'iuxe Hemstexhusius hanc 

] €on- 
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constructionem satis obviam esse dixerit, iam ex hac disputatione liquet, ne- 
que diffido, plerosque auctores; quos explicasse hanc structuram I. 1. laudat, 
dissimilia confudisse, — Sed, quia iam patet, Luciano re vera usum casus 
quarti absolute positi innotuisse, non plane a via recta aberraturum me esse 
puto, si in tumido isto Demosth. Encom. T. 9. p. 145, quod Lucianus haud du- 
bie.non condidit , accusativos absolutos emendatione inferam. Leguntur enim 
ibd, haec verba: Auz. 7 ou YE, ego, Üravogj xavaysiv HOV TØV (107; 
Osos. Ny Aiu ye, sine, Óuodotvíac ye xul yoonylas P9skovadovg xai 
remaarzlas «e'sa xal uEyEdos 7tolerevudzay 2umso0v, YEAĞV Erreiol Hort. 
eic, h. 1. accusativos illos Öyuoormiug, xopryíac et qui sequuntur usque ad 
qô uéyrOoc aegre atque incommode iungas cum praecedenti zwruyeiv (vv 
ijr»: econtra hoc xa ante ué7eÓoc arctissime praegressa connectit cum se- 
quentibus, ita ut ea uno perpetuoque orationis cursu tenoreque continuet us- 
que ad yer&v Emeroi uoc; igitur post 1007900X(ac supplendum Zurresoveng uot, 
quod ob ultimum seyeFog abiit in Pumsgóv, atque sic vertendus locus „si 
mihi in mentem veniunt munera publica, atque navium exstructio, et magni- 
tudo rerum gestarum, vix risum tenere possum,* — "Tertium exemplum est 
plane singulare; in Charidemo enim, foetu non Lucianeo, haec leguntur 
verba T. 9. p. 287. dIov wis viung «ochOóvrag abroig «Den 
npoorıdeis, 7) oregeodur xequitG Hrrndevrug, qui locus, forsan corruptus, 
ab aliis aliter emendatur. Reitzius vidit, mgoerIóvrægs esse accusativum ab- 
solutum: „si currendo vicissent. Sed primum vix testimonio certo firmaris, 
apud prosaicos uno vocabulo exhiberi aocusativum absolutum, neque me le- 
gisse memini in eiusmodi coniunctione accusativum in adpositione alius ca- 
sus positum. Igitur rem in praesentiarum non decidam. — Apud Aelianum 
sophistam modo unum exemplum accusativi absoluti occurrit, qui ob varian- 
dam verborum structuram uno filo orationis genitivo cognomini est additus, 
libro nimirum 2, €. 43, xai yào fovXouévoOY, wähkov O2 ix scuro 
guxogay15 out T0» Zwxgdrme ormsvöorrwv ixtiyOv, zv abr» (s.c. TÓV 
'Apigrogévrv) zul nevnte ue nal voráputov OyTG, Tí zagádoSoy zv, 
dgyígeov Außeiv ir? otOcvi Üyce?; ubi proprie ponendum erat xajeivo? xatu- 
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prov ovrot, ri magddokov zv, lefel» aùróv, Sed ob sequens Aaffey utoy, 
quod praeoccupavit iam animo scriptor, accusativus irrepsit loco, ubi quadrata 
sermonis compositio genitivum expostulaverit. Apud Tragicos aut epicos, 
quos huic materiae animum adplicans legi, nullum huius constructionis ve- 
stigium indagare potui, excepto illo Arati de Sirio v. 332 D 
oix £t, RENOV ut GERLY dvıdvza, 
gururları Weddovrae. 
sed repeto, me nihil adfirmare, tamen etiam vix credere, multa me huius ge- 
neris exempla fugere potuisse, 
Quodsi nunc, perlecta hac disputatiuncula , accusativum vere absolutum 
rarissime quidem usurpatum fuisse perspexeris, et ita fere ubique, ut aliquid 
| dubitationis restet, an non alia loci explicatio praeferri possit, iam animo me- l 
cum inclinabis eo, ut omnes eiusmodi casus participiorum nominumve neu- 
trius generis, non pro accusativis, sed pro nominativis absolutis habendos 
esse censeas, quae erat etiam ex parte sententia virorum, penes quos est iudi- 
| cium de grammaticis quaestionibus summum, Hermanni ad Viger. $. 213, et 
Lobeckii ad Phryn. p. 278. Hoc vero non modo valet de singulis páxticipiis, 
quae sic absolute frequentantur, ut 2EÓ», £7pzu£vov; sed etiam de sententiis 
universis, ut apud Aristoph. fragm. incert, 59, p. 282: TÒ OToögYLorV Auer, 
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14 xágv& uov iEézuxTt». Qui enim factum esset, ut, si haec essent docu- 
menta quarti casus, cum saepenumero obviam fierent, scriptores ad analogiam 
eorum non etiam ad usum similem nominum masculini femininive sexus de- 
laberentur; e contra cum passim creberrimi sunt nominativi absoluti apud 
quosque cuiusque aetatis scriptores, concludere possumus, incertum substanti- 
vorum neutrius generis casum nominativum esse, non vero accusativum, 
Haec est sane ratio fallax et incerta, quia sola experientia nititur; sed si expe- 
} | zientia haec autoritate scriptorum ipsa confirmata esset, plus valeret et de- 
monstraret, quam philosophica deductio sine exemplis. Neque puto Fran- 
cogallos suum cela fait, je m'en vins pro accusativo habere, sed pro nomina- 
tivo. Qua de re non nisi nominandi casum mihi invenisse videor apud 
r Axistoph, Acharn, v; 1182. 


sırihoy è rò uye Xoumoharudov mscóv 

TOG TOEG TtÉTQOuOt, sevov Zelda uerog. 
nam ad stooomid«, quod apertum est, subintelligi debet Lamachus. Haec 
Brunkius atque similia non digna censebat, quae notarentur, — Simile huic 
est, quod legitur exemplum apud Eurip. Herc. fur. 925 

Adbvaduı yoscóv 

poxio)c OuxéAÀag F, dc t Kvxioov BáOoo, 

goívixt xayóve xoi rÓxorG r,oguogu£va, 

OTQt7zTÜ OÖ OVVTELÆT ÓW 7röhın 
ubi non est necessarium dry legere; Pápa Houoouev@ est nomin. absol. 
qui continet caussam, cur ferro exscindi debeat munita urbs. Similia pas- 
sim leguntur. cf. modo Eurip. Troad. {144 ubi advrog? Zuiy 2c £v Euverdörzu 
nequaquam est casus quartus; quemadmodum etiam refragor Brunkio, qui, 
nescio qua causa adductus, ad Apollon. Argon. 1. 395 

xÀntÓec uev sroW@rw mély Óreuocproavco, 

üvög ivrvvouévo dou uiar, 
hoc &vóg Zvrvvauevo absolute usurpatos accusativos dixit, qui sunt meri no- 
minativi; perinde atque zoöro yov apud Lucian, Prometh. $. 11. p. 146, ubi 
etiam Hemsterhusius in T. IL. p. 60 obsecundavit nostrae opinioni. — Jam 
summam manum dissertationi impositurus, vix mihi temperare possum, quin 
considerem locum Xenoph. Memorab. 9, 2, 5, ubi etiam contra sententiam in- 
terpretum nominativos agnosco, Haec l. l. Xenophon dicit: 7 òè jq >. 
g)» TOG nóv Ouevéyxaco xai Terodoa, rQéqst TE xal Intuuehsirur, 
obre 7tQo7teztov9vZo Ùr &ya9Oy, ore yeyrvdioxov TO Bo£qoc Ôp ó rov ed 
cyst, OUTE Onualverv Övvdusvov, örov deirwe. ubi Schneiderus: „refer 
accusativum ad praecedens rg&peı“ quae ratio cuique arriserit, si ojz& ante 
TtoozgezroYOvia recte se habuerit; sed probata Schneideri explieatione, ni om- 
nia me falluut, 0202 est reponendum: nunc vero hoc otre pari stilo et tenore 
coniungit inter se tria orationis membra, quorum primum nominativo est ex- 
pressum legitimo, ad yvy} referendo, duo sequentia vero nominativo absoluto, 
ut hic evadat sensus; dum neque ipsa mater quid boni antea perceperit, ne- 


que infans sciverit (i. q. Tod Agdgovs yeyyogxoyrot), a quonam hoc amore 
afficiatur etc. Sed haesınon huius sunt loci. — Atque sic quae in praesentia 
tempora de indole et natura accusativi absoluti adferenda duxi, descripsi; op- 
time quidem ipse sentiens, quam manca sit auctorum cognitio, elementa pa- 
rum discreta molesque exemplorum indigesta. Attamen excusans me hoc re- 
gerere possum, me angustiis paucarum paginarum, quae disputationem Com- 
plecterentur, incommodatum ,..partem modo exiguam totius disquisitionis in 
lucem protulisse, quae sic est comparata, ut omnibus demum partibus, quae se 
invicem contingunt, absolutis, rectc iudicari queat. — Quae igitur reposita 
apud me habeo, gestiens in futurum tempus reponere cogor; nunc vero hoc 
mihi est in voto ac summo desiderio, ut virorum doctissimorum quem summa 
reverentia et tenerrimo animi adfectu prosequor, quo praeceptore glorior, 
haec rudimenta, quae non plane despiciantur, digna sit censurus, 
Scribebam Rastenburgi, Calendis Septembribus, anni 1825. 
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